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Sonntag, den 26, April 1896,

136. Jabrgang’

etleburger Breis- u. Tng

cblatt

(amtliches Organ der Merfeburger RKreisverwaltung und Publitationsorgan vieler anderer Bebhirden)

nebft ,, Blitter fiiv Untechaltuna und Belehrung wm walluftr. Sountagsblatt®,

] H id Bei b 140 M., in ben Wubgabefelen 1,20 ML, beim
Poflbgug 1,50 Mr, mit Lanbbriejitiger - Beftellgelb 1,95 ML, Die singelne Nummer wird mit 10 Pig. Sevednet,

Dit Eryedition it an den Wodentagen Bovmittags von 7—1 Ur gebffact. — Spredfunden ber
febaetion 11—1 Ufr Mittage,

Jmfertiondgebiihr: Fir bie 5geinaltene Gorvudyeile ober beven Raum 15 Pig, fix Private in Wiﬁl‘ unh
Gemni €

Umgegend 10 Pig. Filx periodifde und gréfere Anyeigen

Goy witd

G¥er berednet. Motiyen nud Reclamen “auferhals bee JufecatentGeils 30 Pig

Simmtlide Anuoncen-Bureaud nehmen Inferats etgeent. — Belagen nady Uebereintunit.

Die fimmilichen, bigher moch nicht yur Berloofung efommenen 1/, projentigen S ulds
verfdpreibungen der Saal:Eifenbabn vom 22. Juli 1886 m‘:rursn im“uunm?} bed
f)el;n;'i’itmnnz,mm\fmﬁ ben Befigern hiermit jum 1. Rovember 1896 jur baaren Riidzahlung
geliindigt.

Die Befiger werdem aufgefordert, die Nemnbetrdige ber Schulbverfdjreibungen vom 2. RNos
pember 1896 ab bei eim; ber nadybescidineten Stellen und jwar:

a) in eipyig bei ber Kdniglichen @ifenbabn-Stationskafe, TH. Babnbof,

b) in .’yratn;fgut a. M. und in @rfurt bei ben Kbniglichen Gifenbabns

Sauptfaiyen,
¢) in Verlin cci dem Bantbaufe von Jacob Landau und bei der Berliner
Sandelsgefellfcbaft,

) in ARdinchen bei dem Banthoufc von Merck, Find & Co.
gegen Quittung und  Riidgabe dber  Schuldverfdhreibungen und der bazu gchorigen, alddann
nody nidyt fdlligen Bindicheine Reige I Nr. 20 nebft Findfdheinanweijungen u erheben. Neben
bem  Ropitalbetrage der Schultverjdyreibungen weeden gleichseitig nod) die Stiidjinfen fiiv
bie vier Mounate Jult big einfdyliehlicy Ottober 1896 gezahlt werden,

Die Sculdveridyreibungen nebft den zugehbrigen  Binsfei und  Bi ijung
fonnen einer der vorbeseidgneten Stellen jhon vom 1. Dltober d. J. ab cingereicht werden, welde
bie Gffccten ber StaatsfdyuidensTilgungstafie sur Priffung vorsulegen bat und nad) erfolgter
Feltfteliung die Auszahlung vow 2, November b, J. ab bewiclt,

Der Betrag der etwa feblenden Jinsfcheine wird vom RKapitale Juviickbebalten.

Bou 1. November 1896 ab birt die Verjinfung Ddiefer Schuldvers
fbreibungea auf. ’

Der burd) unfere Befanntmachung vom 31. Miiry d. . auf ben 9. April b, J., Bormittags
11 Ubr, anberaumte BVerloojungdtermin ift aujgehob

Bugleich werben bie frither ausgelooften, jum 1. Juli 1895 gefindigten wody riidjtinbigen

Schulbverjdyreibungen
Ne. 893, 2675, und 3372 ;u BOO AP

mit telchen bie  Bindjdeine Rethe I Slr.v 18 i3 20 nebft Binsjcyeinanweijungen unentgeltlidy
puriidzulicfern find, sviederholt und mit bem Bemerlen aufgerufen, daf deren BVer-
sinfung aufgebdet bat, und daf biefelben wertblos werden, wenn fie whhrend 10 Jahre
jigelicy enmal Sffentlich aufgerufen und defjen ungeadytet wicht fpiteftens binnen Jabresfrift nachy
bem lepten Offentlichen Uufrute ur Cinldjung eingereidit werden,

Formulave ju den Ouittungen werden von der obengenaniten Stellew, jowie von
ber ©ta atsjdulbensTilgungstafic unentgeltlich vevabfolgt. (1598

Berlin, den 2. April 1896.

Hauptoerwaltung der Staatsfchulden. von Hoffmann,

Befanntmacdhung.

Die Sandwivth{daftdtammer filx bie Proving Sadfen Bat in ifrer Sigung
vom 30. Januar d. J9. gu Dalle o. &. bejdhlofjen, bdah an Beitrdgen fiir bas Etatdjahe
189697 4/,; % bed Grunbditenerveinertraged und baf fiiv bie Jeit 616 jum 1. Ayril
1896 cin weiteved fedhd zehntel Progent erhoben werden foll, fo daf aljo die Beis
trdige 6i8 gum 1, April 1897 auf §,¢ %, bes Grumditeucr » Reinertrages feftgeftelt find. Gemif
den Beftimnuungen im § 18 bed Gejeled itber die Lanbwirthidaftetammern vom 30, Juni 18394
(Bef. ©. &, 126 ff) in Berbindung mit § 6 MNe. 1 deffelben Gefeged und § 3 der unter dem
3, Uuguft 1895 AlleridcHit genchmigten gungen der Lanbwicthidhaftat fiie bie *Brobing
Sadgfen fiud zu biefen Beitvdgen diejenigen lands ober jorftwivthidaftliy genupten Grunditide
beranzusichen, welche ju_einem Grunditeuer-NMeinertrage von minde ftens 90 IN.
oder im Falle von vein forfiwirtbfdhaftlicher BVenugung ju einem Grunditeuers
NReinertrage von mindeftens 150 M. veranlagt find. BVei der Wertheilung
ift Der Grunditeuer - Neinertrag mit IWegfall der Thalerbruchtbeile abjus

en.
run%:: Magiftrate, Gemeindes und Gutdvorftinde ded Rreifed veraniafie idh auf Grund ves § 18
bed genannten Gefeged vom 30. Juni 1894 behufs Cricbung der Umlage gundhjt nac) Deafgabe
der jummarijgen Wutterrollen nach untenitebendem Schema die Pebelijten aujzujtcllen,
und dicfe (ehteren fpdteftens bis L. Juni 1896 an mid) cingureihen. Die Erhebung ber
Umlagen gejcicht tn gleicher Fovm, wie bei den anderen Steuern, -

Die Vetrdge find von den einjelnen Gemeinden und Gutdbeirten durch BVermittelung
Dex Kreistafye bicrjclbft an bie Landwivt hidjaftatammer fiir die Proving Sachien 3u Halle 0./2.
abjufiibren, [1519

Merfeburg, den 14, April 1896. Der Honigliche Landrath, Weidlid.
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Rame der B.figer, beren gzlmm}: @rund- Sumure bes Geund- |Box bex in Spatte A
dilde ju eicem i e oon| ; R et
mml:eﬂ:r;il ;: sgt. (:um Falle :x:lxn:u‘:m?’; (it egfal et | e s alb Beitrag
wirthidyftlider Benuguny gu einc q

vont 150 L) veranlagt fiab, Ehalerbrugiheile) o s

Bemerlungen

7 3.

|

BVetauntmaduiug.
i: Mafenplige, BVlumenbeete und fonftigen Unpflanjungen in den bifent-
(idgen Ynlajen werden fortgejelt duvd) fret umberlaujenve Dunoe gertreten oder 1¢t!tpst.
Im Jnteveffe ber Erhaltung der Anpflanzungen ift e8 bringend erforderlich, derartige Bes
fehivigungen berjelben gu verhimderm. o s ;

Wir machen daher auf den § 60 ver bicfigen Polizei-BVerordnung bom 22. Juli 1878, wonach
Riemand Federvieh, Jiegen, Sciafe, Schweine, Bferde, Kithe und anderes BVich, aljo aud) Hunde,
frei in bew Unlagen wmberlaufen (ofien darf, eujmertiom, wmit bem Bemerten, dap jortan
jede Bumiderhandlung bagegen Ddiefjeitd naddriidlidyt beftraft werden wird. {1608

SMerjeburg, ben 25. April 1896, Die Polizei-Verwaltung.

) . %pril 1896, fprechend, und ber Deputictenfamimer, den beutjdyen
‘ﬂ:::ticburg, gt i8 Iﬂbgcotbn:tenb&uicm in_Dbe Landtagen ents
Die gi”ﬂe in !Bar : prechend, ift nur eine Fraje ber 8:(!." {ﬁne

ad) bem, wic in Deutjdland feit dem | Beit lang ging, unter Boulanger, die Sehnjudt
sagiud’mlf {;:g::, nach einer einheitlicdhen, | der franzdfijhen Republitaner nady einem Dictator,
ungeglicderten Wolt8vertretung, wieed | Geute geht fie nad) dex radilalen, rothen %pybh!,
ber deutfhe Reidgdtag ift, firebt mam jept in | und der Semat ift es, weldyer fich diejem Drdngen
Feanteeid). Der Verfafjungdeonlict swifdjen den | entgegenftemmt. Daper die Feindjdhaft jwijdyen

@abinct cin runbed Miftrauendvotum grgeden,
cr Bat mit groBer Meprheit exfidrt, ohne weitered
bie von ber Rammer f{don bewilligten Nach-
forberungen fitz die Occupation ber Jnjel Lias
dagadtar genehmigen 3u wollen, aber micht bicfem
Witnifterium, jondern jeinem Nacyiolger. © dhacfer
fann der Gegenfah nidjt prdcifict werden.
Aber bed Minifterium Bourgeoid ift jdlay, o8
tritt feincweg® ofme weiteren Proteft aus dem
Amt, 8 beruft die Deputivtenfammer cin, bie
ihm bie fireitigen Summen bewilligt, audy fonjt
ihr Bertrauen audgefprodjen hat, und wilzt diejer
bie Entjdeidung su. Die Kammer lann natiics
lidh nicht ofue alle Umiftdnde bor dem Senat bie
Segel fjtreichen, und fo wird man vorldufig fidh
nody bine und Berjdjrauben, bid am Enze bod)
die enderung bed Winifteriums exfolgt. Damit
ift wieberum die Brandiadel dev Jwietradyt unter
die Republifaner geworfen, wic jdon su Jeiten
Boulangers, nur werdem jeht von dem etnien
Theile nidyt die Thronpratendenten sum Succurs
berangewintt, fondern bdie rothrn HRepublifaner,
Gocioliften und @omuuniften, und Ddariu licgt
bad @cfibreliche ber Situstion.

BDie politifhe Langeweile hat von je
in Frantreiy bdie grofiten Ueberrajbungen hers
vorgebracyt, und bte grofte vou allen fteht wohl
nod) bevor. Bu Beiten Boulangerd waren die
Pavifer des ewfdrmigen Cwil-Prifivententhums
iiber, unb Geute, nady bex Tragidie Earnot, 1jt
bem  wicder fo. Die Frangofen baben feine
Ziefe bder Empfindung, nicht cinmal ein gutes
Gebddytnif.  AB nad) Carno’s Ermoroung
CaftmivsPeriex Prifivent wurde, jubelte ihm
Uled 3u; aber cin balbes Jahr fpater jdhon
atte man ign bermafen gedrgert, dag er fein
bohed Umt micderlegte. Felizx Fauve, der
einftige Arbeiter, wurde fetn Nachiolaer, bHauss
boher Jubel fiel ibm 3u, und Heute madht man
fid iiber ihn [uftig. Seine Vornchmbeit, das
gange Neufere feiner Eridgeinung, friher bid in
ben Pimmel erhoben, wird Heute ldcherlich aes
madgt, unb bow Pudfivens Faure Mup muit einer
wabhren ElephantensPaut fidy umgeben, um clle
biefe Nadeljpigen evtragen zu fonnen, mit weldgen
man ihn bedenft. Was wollen die Frans
jojen beute eigentlih? @twa cinen
foctaliftifgen  Acbeiter ald Prifitenten? Sie
wifien ¢8 felbft nidyt redit, die Kretfe, weldye dort
fiberhaupt Politit madjen, wag fi: cigentlidh
wollen. ®as it eben dad Berhin:nigoole in
den vepublitanijgen Eincicdhtung n, daf ein feft:s
Gentrum fehlt, um weld)s fih ¥lcs dreht, daf
s topjiiber, fopfunter geit, ohne Palt. Frauks
reidh) ift cin jprechender Beweid bafitr, wie cin
Staatéw:jen nidgt fein foll, denn wenn aud
bie frandfijden Staatdbirger an Mandjed ge-
wihn tjind und fo leidht ind Bodshorn fid nicht
jagen laffen, 8 giebt dody Beiten, wo die Ger
miitblichleit cin Ende hot. Ob Franfreih) von
dicjem Termin fo weit entjernt 1ft, dof man
mit bem Uenferfien nodh) nicht 3u rechnen braudst,
fite lange Beit nicht ju vedhnen braudt, ift die
grage. ¥ud) die Commune fom uncrwiinfdt
fymell.

Und wad bedeutet in allrn diefen Treibereion
bag Dberhaupt der franzdfijhen Republit? Ein
Strogmann ijt ¢3, cine Strohpuppe, der 8
unmbglidy ift, trgend etwad Guted oder Shlimmes
jum Wopl: oder Sdhaden bes Staated ju thun,
@Gambetta bat die Wym angtrogene Wiicde etn:g
Prifidenten it ven Worten cinft abgewiejen,
ob man glaubs, dag e Bujt Hade, cin Piafithier
3u werden. S0 ift o3, ber Prifident wird vom
Staate untarbalten, aber ev tann wds thun,
vein gor nidtd, er muf den Staatdtarren loufen
laffen, wie cx coen fiyrt. Dah ein jolher us
fland fite die Dauer nidgt Haltvar ijt, ijt jelbjts
rebesd, und der Conflict ywifden der tonjervativin
erften Rammer ver Bolfdvertretung und dem
radifalen Winijterivm §ilft wohl den Anfung
vom @ude vorbercitem. Ronnen oie Rabifalen
ben gangen Senat aud dem Wege rdumen, dann
haben fie freie Bahn, aber bei den ungesiigelten
frangdfijhen Leidenjchaften ftouert cine eineits
lidge gefeipgebende Rdcperichaft, die feine Hemms
niffe mepr findet und fennt, von Neuem der
Prafjen vothem Republit ju.

Deuticher Neichstag,
76, Sigung vom 24, April
%m §reitag exlebigte ber Meigdtag nur Wafle
pxfifungen, Beilghd ber filr giltig extlivten Wahlen
ber Abgg. ». Salifd umd Graf Limburg-Stivum
follen ber p fdhen R gen ilber vore
gemadt werben,  Die

beiden Haufern der frangdiijhen Sandesvertretung, | im und dem radifalen Minijterium B geoid,
amﬁcbt? tnn:l ee.im, %Er‘d’uhm Kammer, ven | bie Seindidgaft, die nun auf die Spige gediehen
Decvenbiujern in bem deutjhen Sandtagen ents | ift,  Sum vierten WMale Hat der Senat bem

Bahlen von Reibutg und il peden wexben [ix giltig
allit. Die Wahl des freifinnigen Abg, Meyer-Halle
wird in ber Eommilfion filx ungiltig extivt wegen Wakle

Oievu: ,Jlluftvivees Sountagsblatt,

Beeinfluffungen in ber Pauptwahl, Ady. Bart (feeif.)
beantragt nodmalige Prilfuny ber Wahl in ber Coms
miffion und with Hievin von RKonfervativen und Natisnals
libexalen unterflitgt. Der Untrag auf abermalige Eome
miffiondverweifung wicd fdlieli mit 125 gegen 97
Gm.nmm abgelefnt undb bie Wahl felbft fitr ungiltig
extlict. Die Wahlen bex Abgg. Rother und Re i o
muth werben beanfanbet, bie Wahl bed Ady, @ xaf
Dinhofj with filc giltig extlct. Die Wak! bes Abg.
Rrupp-E(fen beantragt bie Commiffton fiir qiltig s
aliiven. %bg. Litgenau (So)) beantragt bie Veano
flanbung ber Wahl und die Bornahme verfGicbener Grs
Bebungen. Unter Wblehuung bed Antrages with bie Wagl
Ruupp filx giltiq extidet. Die Wahl bes w6, Doly be
antragt dbie Gommiffion ju beanfanden, wifrend Abg.
Gamp bie Giltigleil wilnfdt. Ubg. won Eyezieleti
Beantragt Ungiltigleit bex Wahl. u ber USRImmung
witb {dlieflid der Commijfionsantcag angenommen und
fobann nady 6/, Ugr Abends bie Sigung vertagt,
Ridfte Sigung: M ontag.

Preufifdher Landtag.
WUbgeorduetenbans.
#9. Sigung vom 24, April,

Das Haus berieth am Freitag die Hanbelstammer-
vorlage in exfler fefung. Wogg. Stenge [ (freitonf,)
Rirder (Gtr), v @ynern (n @dele (natl),
andelominifter v. Berlepfd, Rbgg. @ othein (freif.),
Biéttinger (natl), v, Brodhaufen (tonf) nahmen
an bex Debatte Theil, bie fix bie Borlage troly dex einges
fenben Befirwortung burdy bem TMunfer cimen wenig
giinfigen Bexlauf mafm. Die RKoufervativen find bivelt
bagegen, aud) in anbrven Parteien ift man bem Entwurfe
winig gemeigt. Der Bexfudh) einex Berftdnbigung foll ater
gemadyt wetden, bie Borlage ift beshald einer Eommiffion
fibexmicfen.

Sonnabenbd: Kitine Borlagen und Petitionen,

'GVnAli'thMe ﬂad)t/icatm aus
deim Juz und Ausiaund,

Deutidland. Unjer Kaifer ift am
Freitag Morgrn von  Dredden nad) ber
BWarthurg juriidgereift. Konig Albert ges
leitete Den Raifer von der Billa Strehlen bis an
ben Salonwagen, wo fid) die beiden itrjten auf
bag Heralichite bcrul‘Ldzitbzten Mittnos bvaf vre
Raifer in TDeImMAr en und wurbe auj dem
Bapnbof vom Grofijerzog empfangen und
3um Sdjlofje geleitet. JIn den feftlich gejhmiicten
Strafen begrithte ein ahlreiges Publifum bden
Wonardpen mit lebhaften Hurujen. JIm Sdlof
fand, nadggdem der Saifer bie Brofherzogin
begriiBt fattr, Tafel flatt. Nady gweijtitadigem
Wufemtbalt crfolgte die Weiterreife nadh der
Wartburg, wo dber Ka'fer gegen Abend woyl-
bebalten anfam, er wollt: fid) |pdter nodymals
nach) Wajungen begeben und von dort im Laufe
bed feutigen Sonnabend nad) Sqhlig fahren.

— Dasd Befinben ded Reidhdlanylers
Fiicften Dobenlobe hat fidh foweit gebefjert, dap
er bereitd furze Beit in feinem Garten fid) exs
gehen fonnte.

— Um Sarge d@ Felomarjhalld Grafen
Moltte ju Kreifau hat der Fligeladjutant
Dberft Graf Moltte am Freitag einen grogen
Lorbeerfran; mit weifer Atladjdhleije und mit den
Jnitialen bed RKaiferpaared in Golddrud nicders
gelegt.

— Den Ritdtrittbed Rriegdminiftersy
v. Bronjart und jeine Erjegung durd) dem
General v. Gofler liindet cin Dreddener Blatt
an und bringt feine Meldung mit der angeblicgen
Abdlehnung Dded Entwurfd cimer naten Militdrs
iirafproccgordnung dburd) dem Raijer i1 BVers
bindung. Die Nadjridgt entbehet, wie von Fus
ftdnbiger Seite mitgetheilt wird, jeoder thatjids
lidgen Begriindung. :

— Bur Arbeiterbemwegung, &ine gang
neite Art von Boylott wollen die et
Berling, die w einen
abjichtigen, fall3 dex von ifnen aufyeftelite Yohus
tarif micht bewilligt wird, cinjithren. Eine Vers
fammlung 6ej4loB, alle Edjlafjtclen-Bermicther,
dbie Streifbrecher befecbergen, auj die Dauer von
swet Jabren in Verruf zu eclldven. Die Namen
der Boylottivten follen alle Vrevteljahee belanne
gegeben werten, — Die Witndhener Bottdher
find in den Stveil cingetreten; nur cin fener
Theil der Birtdher arbeitet weiter. o

— Glaggenhiffung in der Sitdjee
Yus dem deutjhen Sfupgedict in der Siidjee
wird gejdricben, dap auj der Jnjel Gasparico
bie deutige Flagge gebibt wurde. &8 1jt dies
eine jtemlth grobe Jnfel in dex Nibe ber Sa=
lomongruppe mit fehr gutem Bodem, obyleidy
nod) nidts angepflangt ift und audy fetue
WMenjdyenfecle auf der Jnjel lebt. Die Paupts
infel, ocldge bejudht wurde, wird gejdhildirt ais
bicyt mit @ebitid) bewadfen und einer Guanos
fchicht von 2 m Dide, wovon Landeshauptmann
Dr. Jemer bex Jaluitgefelljchaft cine Prove voi=

legte,




-

Stummer 97. 1896,

Rtalien, Uuf dem abefiynijden Kriega-
fhauplafe ift die Situation unverdndert. Der
Dberbefeh3hader General Baldbiffera befidhtigte
bicfer Tage mit zahlreichen Officieren die Stellung
von Senafe, wo bad jum Entfage der Feftnng
Udigrat veftimmte Corps fid) fammeln joll. Da
bie abefjynijhen Schaaven bei Debra Dama,
nur 40 Kilometer von Senafe, ftehen, find bald
Bufommenftofe au erwarten. Nadjridhten von
ber flechten Behandlung ver italienijen
Gefangenen im abeffynifcdhen Lager erhbhon in
Stalien die Gereigthett iiber die bisherige Nady-

Seveburger Rreld- unb Tageblatt nebit , Bitter fiiv {interhaitung und Belehrung” und , Shuftr. Sonntagdblati”.

Gonntag, det 26. Aprir,

wilyde, bamit auf bie Dauer bex wadyfenden Entwideluny
be8 @enoffenfdaittoelend und bem damit verbundenen
©teigen den Reebitbediteinified au folsen. Dex Gefeyge
entwuxf fieht dedhald eine Erldjuny be8 Grunbdlapitals
auf ben Betrag von 20 Millionen Mart vor und will
entipredyend biefer exhdten Raatlihen Leiflung aud cinen
grdferen Theil bed Meingewinnd ber Bergnfung  biefer
flaatlidhen Ginlage vorbefalten, ald nady bem bi€herigen
Beftimmungen bafiie bawenbet werben tonnte.  Endlidy ift
im Jnterefie bex iltigen Regelung dex R i
bex #eamton dex Raffe eine Erginung bed Gefelges rom
31. 3uli v. 3. fitr witnfdendwexth) exadtet worden, welte
bie Orbnung bex fier in Betradgt Lommenden Eingelfragen
ben tgl. Berordnungeredyt fiberweift.

Un bie Udrefje bes Wby, AfIwaxbt ift bon Berlin

gicbigfeit gegrn Konig Meaclit und bie Abueig
gegen eine jhwachmiithige Frievendpolitif. Selbft
muniftexielle  Beitungen fordern jelt, dbaf bem
Nequsd  ber Standpunit energify tlar gemadyt
wird.

Franfeeich.  @ewaltig Hodh gehen  jux
©tunde die politijdhen Wogen tn Parid. Das
Minijterium Bourgeoid Bat jeinen Riid-
tritt gemdl dem nach) dem [chten Wiifitrauends
votum durd) den Senat gefafiten Bejdjluf wabr
gemacht, wiGrend man in der Deputivtenfammer
exbittert auf bie erfle Kammer jdjimpijte und ein
runded Mifitrauendvotum gegen den Scnat ans
wahm, worin Ddemofratifhe Auégeftaltung der
Berfafjung verlangt wird, dad heist Abjdaffung
bed Senatd, Ter @enat (Gft fich aber nidgt
cinfdiichtern, und fo ftehem nun, unter bem
wiithenden  @ejdjret ber Parteiprefje, beide
Kammeen ber Wolldvertretung einander gegene
iiber, und Riemand weiff, wad n Jutunjt werden
foll. Den dornigiten Standpuntt Hat Prifident
Gaure, ber feiner gargen Natur nacdh) an
©telle ded guriicdgetretenen Cabinetd am liebften
cine verfohnlicge und gemipigte Regierung bes
rufen witede. Wlein dad wird unter Hinblid
auf den Kammerbejdhluf igm verdadt, nun foll
cr erft recht ein flrammoradifales Minifterium
cinfegien, welhged moplihft dem St das
Genid umbreht.  Dicfec politijge Standal ers
ffact eine newe Mera in der Republif, jeht
find jum erften Wale gemifigte und exalticte
Republitaner exbittert ancinander gerathen. ¥An
Qeutenr, welde cine 3iclberoufite *Politi? eingus
fdlagen vermddyten, feplt ¢8 aber zur Stunde
villig. Die Radifalen modten am liebten
bie rothe Republif, dic Gemdfigten wollen
cine Regicrung, welde mit dem Senat gegen
bic Raditalen geht, und dbic Monardiften
cudlih) frofledin, daf ber Stury ber Nepublit
fidy langfam, aber ficher, vorbeveite. Foft alle
Beitungen propheseien den baldigen Ritdtritt
ded Prifiventen Faure, dev den Schw erigleiten
nicht gewachien fci, und dad fann walr wecben,
noch) fiherer aber tjt, daf der mewe MWinifters
prifident, mag ex beigen, wie ex will, bic Kammer
aufldjen muf. Prdjident Faure bat fhon mit
verichicdenen  befannten Polititern  boxbanbelt,
aber OhNEe aue pranifgoe Nefwitate.  lnd in
ben Trubel binein fommt nun der Fiivit
Ferdbinand von Bulgarien ju Bejud.

Grogbritannien. Dic englijde Regicrung
jhidt weitere Regimenter nad) Siidarita,
aunddyft gegen die aufftdndijden Viatabele, und
boffentlidy nidyt gegen dte Buren, wenn auch ver
Stolonialmintfier @€hamberlain wieder redit une
poffende  Bemerfungen itber bdie Transvaals
Republit gemadyt Hat und die Jeitungen ed ipm
nacgseternn.  Uudy) gegen Deutidhland wicd
wicder tiihtig gejdhjimpft. Dabet ijt die Lage
im atabeles Lande rvedht ernft. DreiGuudert
bewafinete Bilrger ber Stadt Buluwayo
griffen dic Taujende der Eingeborenen an, warjen
bieje eitweilig juriid, fonnten aber dod) nidgt
burchdringen und muften in dic Stadt juriids
tehren. Sehr lange tonnen dic Englinder bden
Widerftand gegen bie gewaltige Uebermadht der
@ingeborencn jedenfalls ¥oct nidgt fortjeen,

RFiirfei  Buwijhen Chriften und Titvlen pat
na) Berihten aud Athen bei Epijtopt auf
Rreeta ein Rampf ftattgelunden, welder zwet
Zage dauerte. Etma jiinfzig Berjonen jeien ges
10dtet ober verwumbet werdem. Die RKretenfer
jollen @richenland um Hilfe angerufen haben.
— UB im legten Winter durd) Vermittelung
der Grofmddyte der blutige Aufftand in Jeitun
in Yrmenien beigelegt wurbe, verfprod) bdie
Titulet cinem  driftliden Oberbeamten
fite viejen Bezitt, Tropdem iRt nun cin Muba-
mebaner crnannt.  Die Madhte Haben deshald
Borfclungen cxhoben, denen eud) entfprochn
werden foll,

!))arlamcntaﬁfd:g Nachrichten.

Das amtlihe@rgebuif berReidtagsmwafl
im 4. Ganuoveriden Waflluife Ofnabriid witd focben
betannt gegeben. Danady exbielten von 24 484 Stimmen
Polbefiger Wamboff in Schledebaufen (natl) 14 045 und
Hueiherx von Scpele (Welfe) 18439 Stimmen, Wamboff
ift fomit gewdfit.

Die € bes b fe8 fitx ben
tonfesvatioen Antrag Detr. befondere Befenerung
ber Waarenhaujer rc, war Donnexetag ufammens
getveten. Wb, v. Wrodhaufen legte Grundfige fiir die
Beftenerung der Waarenfiufer” vor, va8 Centrum eimen

i bex von einem lm.
fag 18 110000 M. ¥/, Proj, Steuer beantvagt, feigind
fitx jebe weitere 1000 e, um Y, Proj. Man vexmodite
bie ‘Erogweite der gefiellten Antxdge nedh nidt gu ibers
feben une vertagte bie weitere Berhandlung fdlichlidy bis
aum 30, Hpril,

Don Abgeocbnetenhaufe wixd bemnidft eine
Borlage gur Gxglnjung bes Gcfeged wom 31, Juli 1895
jugeben, auf @rund defien bie Centvalgenoffens
fgafetaffe am 1. Dtiober jus feben trat. Die in
bem ¢xfien Halbjahr bes Befiebens bex Unflalt gemadten
@xjafrungen haben CiavgeRet, baf ba® Betrieblapital
von 5 Ditllionen Maxt, womit fie bei ifrer Crridtung
audgefiattet wurde, ibrer fieigenten Bebemtung nidt

genitgt, unb baf fie inebefondere mige it ber Lage fein

aus ein ®rie! nad) Amerila abgepangen.
Das Sdyreiben ehemaliger Anhinger UHlwardte befagt :
Die Gebuld ber Wihler und wvieler eGemaliger politijhen
fFrennbe 8.8 fei qu Gudbe, naddem jrit fhon die ameris
tanifden Gexidhte fih mit ber Perfon bded demtfden Abge~
oxdbueren  befdhdftigen, Hhiwardt  bringt burdy ([eine
WUbenteuer bie Paxtei in Rifcrebit, Die Wipler ded
RKreifed Friedeberg-Arndmwalbe, bie filther von dinem filbR
Bei ben pelitifdyen @egnern hodgeadteten Wanne vextreten
worden, feieu durd) BHlwards Handblungbweife bem Flude
ber Lideriidleit anheimgefalien, Grx mdealfo fein Viandbat
niedexl-gen und gwar gegen eine Xbfandsfumme von H000
Baxt.  Nad  Einteeffen  der von einem Rotar ju bes
i wd nad guog bers
felben im  ReidBtage werde bie Summe won cinem
Rewyocter Bantier audgejahlt werhin,  Die Bebent;

Die Buren tnnen leidgt 30 000 bi8 35 000 Mann
ing §elb Rellen, qu bemen eawva 20000 Mann aus dem
Oranjfreifaat und jahreide vom
burd flofen tileden.  Hiergegen tann England {elbft wit
0 Wanw nidts madhew, und die Jutunit witd jeigen,
baf englilde Dinterlif uud Praflecer an ber urwidfigen
RKeaft dex Buven elend fdheitern milfjen.  Wobl faben bie
Gngliinber qudy iore Frennbe. Die Swajyie, etwa 4000
bie 5000 Bewaffacte, unb bie ungefifr 20000 Wiann
flarten Bafutod weben fojoxt, jeme gegen Trandval,
Dbiefe geaen ben Ovanjeiceiffaat au Felbe ichen, aber die
pridtige Methobe engliffer Rriegdtunft, die Eingeborenn
mit Magimgefdiigen niederyumdhen, wixd aud bier von
ben Buren angewendet werdew, unb einige tanfend Buven
werben genligen, biefe Feinde fehr bald ju wermidten. fnd)
JMGobefiar’ mit feinen Poligeitruppen und Hbenteuvers,
ctiva 2000 Maun, vevmag den Wuren nidt viel amyu-
faben.  @Ge bicfe Wraunfdaften vom Nowdem Her wiit
genng fommen, find fie bon ben Buven in b.n Joutpans-
Bergen aufgerieben. o liegen bie Vexhilimffe und mit
guter Buverfidt fitht bee Bur in die Jutunft. Er vertraut
aul @ott, fein guted Redt unb feine nie fehlende Biidfe.
LWie die Dinge liegen, gieht 8 nur zwei W, lidleiten :
entweber  England Bemilligt bie Bexedtigten Fordexungen
;:mnlnaul' obex ¢8 gieht einen gewaltigen fildafuitanifden

rieg

@any oprilmdfig! Der unfreundlidhe Wionat
neigt fid) aber feinan Eabe ju und bald biicfte
ung dev Mai fitv die Unbilden ved April veidy.
lidy entjchavigen. Die Shwalben wenigitens
fdjeinen an dem Gevorftehenden wirlliden WUn.
brudy bes Frithlings nidgt ju pweifeln, denn
fonft wiven fie fdywerlid) beveits eingetrcffen,
Allerbing®, ihnen wicd die Jeit bid jum , Wennes
monat* und feinem Frithlingdwetter nidgt fo
lang wie den Menfchen, fitv weldye der Frilh.
ling nad) dem SKalender fhon im AWRdrz beginnt
und die bei bem faunenhaften Uprilwetter jdier
vergweifeln mbchten, dofp ed gar nidyt Frithling
werden yill,

—** Feuerldjdmwefen in der Proving
Sadfen. Die neuefle Statiftit ded Feuers
[Bjchwefens in ber Broving Sachien ergiebt, daf
von bden gufammen 142 ©tddten derfelben nody
14 ofne wilitivij organificte Feuermehren
find. Bon ihuen entfallen 4 auf ven Regierungs.
bepict Wagbeburg und 10 auf dem Regies

€.t

Broving uud Umgegend,
. t Weifenfels, 24, April. Der von Hicr

betriigt 10 Tage.
LWiinfcbe fiir die BVollsfhule.

Tas Berlangen nach einem Vo (8 jdulge
fepe, wic e8 der frithere Cultudminifter Graf
Bedlige Triigidler imJahre 1892 dem preufijchen
¥bgeorduetenhauje unterbreitet, Hatte ift audy
jegt bier wieder laut geworden, Die jur Bis
rathung ded Behrerbejoldungdgefeed crnannte
Qommijfion Datte befhlofien, die Wegicrung ju
exjudjen, bem Bandlage balbigft ein allgemeines,
auf driftlicher und confefjioneller  Grunbdlage
berugenbed Bolldjcdhulgefe vorzulegen, und das
Abgeordretenhaud Gat Ddiefen Antrag ange
nommen, &3 (iRt fih nidgt befteeiten, daf bie
Boltsjdyule nach der Berfafjung eine drijtliche und
confeffionelle ift und daf die Berfafjung auf die
Borlegung eincs algemeinen Lollsjdulgefepes hins
weift, aber fo leiht ift Deute deffen Durchs
filhrung nicht. Wan wird dem Sultudminijier
guftimmen  mitfjer, wenn er Pem Jeitpuntt, in
weldgem 8 moplich, vdthlicdh, geboten ijt, ein
Bolfsidulgefeh vorzulegen, gegemwictia nod
nidyt fite gefommen evadhtet.

Die innerpolitijge Lage ift cenft. Tie lands
wirthfhaftliche Nothlage und die von der Socials
bemolratie brofende Gefahr exfordecn mehr ald
je cinen Bufammenjhluf bder ftaatderhaltenen
Elemente. Eine Wicderholung des Ve
judyé von 1892 wiirbe aber von gerobezu vers
bangniBvollen Folgen begleitet jein; cin BVoll3-
fchulgejety unter den gegenwdrtigen Verbiltn fjen
cingebracht, wiitde cimen confeffioncllen Streit
beraufbejhwiren, der unfer Staatéleben in
fdgworo SMiveen Hilrien milgte. Die Verantwors
tung Dbafitt witd bet ber beutigen portttjgen
Lage fein Winifter auf fig nehmen, Die Worte
bed nationalliberalen Abgeordneten Hobrecht:

#3d Doffe, bic Regierung wied ihren Ent.
jhlup von 1892 micht aufheber. Wil die

PMehrheit iGre Weadt nody einmal verjuden,

nun gut; wir nehmen den Pandjhuh wicber

auf und iwerden ven Kampf mit allen jus

Ldffigen Mitteln bi8 aufs Aeuerfte fortjegen
und ded freifinnigen Abgeordneten Ridert:

oDitte i) das Bebiirinif, ju agitiven, jo
witnjdte id), bder Gultudminifter legte cinen
neuen Entwurf A la Bedlip vor. Tasd ganze

Land witrde fih einftimmig dagegen echeben*
weifen auf den fpringenden Punlt Yo,

Gejrenlidh ift 8, baf vicfe Frage miht mit
ber Seprerbefolbung verquidt ift, wie 3
cine Weile bden Unjdjetn batte, und baf bie
Lehrer eine lange begehrte GehaltdRAufbefjerung
nunmebr endlich exfabren Haben ,bie ihnen dringend
3u witnjden ift.

Die Kriegsberveitihaft dev Vauven.

Ucber bie Rriegdbereitjdiaft der Buren ift dem
wHarn. Cour.* aus Johanuesburg ber nad.
tehende interefjante Beridit sugegangen:

,Hlle Buren find mit den nenefien Gewefren bewoffaet
unb mit geniigender Munition verfehen ; bdie Felocornets,
bie militarifen Kiifrer bex verfduebencn Difivicte Haben
audreidende Refervemunition; die Axtillexie 3ahlt 240
qute Leute uud ift mit ben Keuppiden 7,5 cmeRKanonen
audgeriiflet, fitr Dbie ebenfals genilgender Sdiegbebax|
voranden if, aufabem find 12 cmeSduellenergefdilye
mit grefen Diunivongoorrathen behillt.  In Johanness
burg ift bie Poligeitruppe verzehnfadt worden und
auferbem fat fih ein Fretwrlligencoxps von 1000
Raun aus Deutfden, Afrifandevn und Hoddndern gebilbet.
Die Buren find alfo lrieg8bexreit, Uad fommt ¢8
jum  Ruiege, fo Wunen fie auf die Unterfilgung bes
D:anj s b A wdnem,  Das
vilubnif ywifden bex ftdajritaniiden Republit und
bem Oranjefreifaat ift abaefdlofjem worden, ald bie
Pudfiventen bex beiben Republilen vor etwa einem WMonat

i

D! faffen-Ajfiftent ALUFEDL ijt

bei Br g a. P mb exmordet
worden. . war, wie die , M. B.* mittheilt,

feit einigen Wodgen virjdounder, naddem cr
vorher auf bem Heuen Krug tn froflichiter
Stimmung fidh verabjdiiedet hatte. Wan fand
fpdter cintge feiner RKleidungdftiide, von thm felbft
aber feine Spur.  Jeht ift feine Loide im Gebiijcy
veeborgen bei Radewege vorgefunden worden,
m Hintecfopfe weift der Todte eine taffende
Wunde auf, fodaf angenommen wicd, bap ein
Berdrechen vorliegt.

+ Naumburg, 23. Upril. Der Landwirth
Rein in Ulmridy batte diefer Tage einen biefigen
WArzt aufgefucht, um fid)y wegen eciner Kicfers
exfrantung operiven u laffen und wurbe
beauftragt, in der Upothele bas zur Narlofe crs
fordeclidje Ehloroform 3u Golen. Statt bamit
sum Urgte au gehen, wic ihm geheifen, ging er
beim und — trant bad Gift aus, fo daf
er alsbald wie todt binftilrste; 8 erforderte
(angwicrige und milhevolle Anftrengungen bed
fdymell Herbeigerufenen rjted, um den Scheine
todten, Den man fdjon filr verloren fielt (er
batte etwa 15 Gramm Gift genoffen) wicder
ing Leben gu rufer,

+ Fregburg, 24 April. AB ber Lands
wivthihajtsfopn Tr. in Grdpnif Liirglid) auf
feimem elbe eggte, jhente ploplid) bad Pferd,
serrifp bie Egge uad rajle mut dem vorberen
Zheil derfelben nady feinem Stalle, Hicrbei exs
iitt 8 {dywere Vermunbdungen durch die Binten
b Egge, die fein Eingehen befitedhten lofjen. —
Bei Aufrdumunggarbeiten im Hausflur Viaxlt 14,
wo Luther der Sage nach gewohnt Gaben foll,
wurde ein gut crbaltcacd Brufthild ded Refors
watord, denjelben i jugenvlihen Ulter Ddare
ftellend, aufgefunden.  Auf bem fdwary ans
geftricgenen Rand exblidt man die Budyjtaben
D. M. L. Jabreszafl ift nicht vorhanden,

Tt Relbra, 22 April. Jnjoige der Ein-
gemeindung von Altendorf hat e8 nut tex Nidyts
erhebung von Communalfteuern Hiers
felbft ein @nbe. Bum crften Male wird in bifem
Jabre ecin Bujdjlag von 20 Procent ur Ein-
fommenftener al8 Communalftewer exhoben.

T @leina bei Beip, 24. April. Am Dontag
feiexten bie Vadymann’jchen Eheleute bierfelbit
bie biamantene Hodhzeit.

T Wildjdhity, 24, Upril. Auf ber ,Hids
wigdgrube* wollte der Jimmermann Goge itber
einem Retortentcffel nahe dex Majdjine ein Ges
vilft befeftigen, rutidgte jcdodh ploglih ab und
ftitrzte bi8 an ben Dald in dasd lodenbde
Wajfer. Seine Sameraden famen ihm fofort
su Dilfe und befeeiten ipn. Den ganzen Korper
mit Brandblajen bededt, wurde der Ungliidlihe
jotort in dad bicrfelbft befindlidhe Kuappjmaftds
frantenjaud , Bergmannstroft” iberfiihrt.

T Palberftadt, 24 April, o oft jeht
eince  dber Theilnehmer von dbem Todedritt
von Marsd la Tour ftickt, lakt e8 fich das
Dicfige Riirajficrregiment, bas betanntlich den
Tobedritt mitmacte, nidgt nehmen, cine bejoudere
@yrung cintrcten ju laffen, ©o hatte ju dem
Begrdbnifh bed jimgft w Frobje verforbenen
Arbeiterd Thefe, der bei Mars la Lour mits
gefodhten, dag Regiment cine Deputation von
brei Weann und einen pradyteolen Lorbeerfrany
gefanbt.

+ Bwidau, 24 Upril. Jn Folge vers
gifteten Mehles im Wittagdefjen crivanite
vie Familie ded Wirthjhaftavefigers Boltel in
WMitlfen» St. Widyael. Emn Eewadjfence uad
die ficbenjdbrige Todhter des Wollel find bereitd
gel}{nrh!u. Die dibrigen Familienglieder liegen

am nb ein Bore
gehen gegen buitijdye und B gung
vexjudpe derabeedeten.  Der Rfitanderbund in der Gap-
colonie nnd im Betjuanalande hat fihy offen quf bie
Seite Txandoaald gefielt, fo baf ta einem etwaigen Rriege
aapleeide |, British subjects' (britifye Untexthanen) wer-
cint mit ben Bavn ven englijden Einfluf in Sivajrita
Betdmpfen wiltben,  Unb wie die Buren bed Trandwaals,
fo fiad eudy bie des O i fowie bie Mi

bes Wfritandexbunded filv ale Falle woh! gexiiftet. Die Buxen
finb teine Bulus oder WiGants, ie haben am Majuba,
bei Langéncd nnd Broderfpruit geyeigt, wad fie tdnnen,

el

hoffnungslod barnieder.

Stadt nud Wumgegend.

(Beitvdge fiitc ben localen Efeil find un¢ willtommen.
Mittheilungen bitten wir miindblih ober fdrijtlich ber
Redaction jugehen ju laffen.)

Merfeburg, den 25, April 1896,

— Das Wetter madt dem Monat April
alle Ghre, fo unangenchm 8 audy den Menfdjen

unb aud) bex won feinen Eypus
cines f fen Bexf englifdper il

Dr, Jamefon fat bied exfafren. G batte gefofft, bi nady
Johannedburg ju tommen, bevor fidy die Buren verfammelt
body al$ ex feinen Jurxthum einfah, ba exgab ex
fi, weil ec wohl wufte, daf ale feine Leuts wom
Diefen Beften @dilgen vex Welt exfdoffen worben wiven,

Sdyeint 8 WMorgend Heitered Wetter
geben 3u follem, bann erfolgt im Saufe des
Taged ein Umjdjwung ind Gegentheil, dex fich
anbaltend exweift. MWenn {ich aber einmal Heiterer
gz\mcl seigt und die Sonnenftrahlen bebagliche

rme Derbreiten, fo ift bad nidt bon Dauer,

rungdbesict MWerjeburg (aber feine auf den
Rreid Werfeburg.) Jm Regierun, dbeyict Er»
furt baben oflle Stidbte milttdrijh organificte
Searvwehren. Bon den 7 Fleden und 1378
Dirfern, insgef t alfo 1380 Ortjdjaften des
Regierungdbezivtd Vierjedbuvg faben nur 123
Geuerwehren, wihrend 1262 ohue jede derartige
Einrigtung find.

—m, Der crft tilglich bei Horrn Schmicdes
meifter Schmidt in  bie Nehre getretene
Otto Gerhardt trug am Sonnabend BVor-
mittag eine Quetfdhung ded linlen
Urmesd davon, weldye drstliche ilfe erfordeclich
madte.
~—r. @in bei einem Biefigen Fleijdher bejchdij~
tigted Dienftmidchen wollte fich diefer Tage durdy
Trinten von fharfec Stiure vergiften. Da drats
licge Hilfe bald zur Stelle war, ift der Selbit.
morbverjud) nidgt geglitdt, jedoc) mufite die bes
treffenbe Perjon ind Krantenhaus gejchafit werden,

—§ Jreitag Radymittag fam auf der Weifers
feljer ©trafe cin fedysjibriger Knab dem Pferde
cined @efpanns ju nabe, bad Pferd | Hlug aus
und traf den Rnaben derartig an die Bruit,
bafi er nach) Paufe getragen werden inufte. Dex
fnabe trug cine Peitfdye; moglicherweije at cr
bamit bad Pferd geneett.

— Um 20, MWat wird bder bicfige Gejangs
berein im Dome Dhierfelbit das Hindel'jcje
Ovatorium ,Judas Maccabausd” aufs
litpren. UIB Sofiften fite diefe Auffihrung find
gewonnen Frl. Anna Wiind) ju Franffurt,
Frl. Klara Schadyt su Bexlin fomic die Herven
Kammerjdnger €. Diervid) und Hofopernjinger
@ Dunger.

(*s) Um Freitag Tadymittag Hatten 2 Hods
pitaluen beim ,Perzog Chriftian“ cinen todten
Dund aud dem Waffer gezogen und waren
gerade im Begriff, bem Cadbaver dad Fell abe
sugiehen, als cin bed Weged fommender
Polizift fie bavam Hindertr, dagegen aber bie
Befeitigung bed tobten Thicred veranlafte,

() Unterfudung der Bligableiter.
Gine N othwendigleit, bderen Unterlafjung fich
bitter vddyt, ift bie aljdhuliche Unterfudjung der
Bligableiter bei beghumendem Friijahe feitens
cines  Sadpverftindigen. Dok ein nidht gut
funchonircnbgr Bligableiter ete vicl grifere
Gefabr filv cin @Gebdubde ift, ald gar feiner, ift
eine allbetannte Thatfache,

— (@ingefanbdt) Uus SBeipyig crhalten
wir folgende Bujchrijt:

Das Projelt eincy divelten Verbindbung mit
Mexfeburg durd eine elettxijde Bahn Hat in all'n ben
Rueifen, in weldhen man ba® Beditcfmf (il dburdy Hus-
filtge dex Gropfiadtiuft momentan u emifliehen, grofe
Frenbe Herworgerufen, b fehe gern weilt man in bew
@aale-Stidten, in benen man fig bemitht, dem Leippiger
etwa® ju bieten, unbd bas werben aud bie Mexfeburger
fextig bringew.  Dabei fpredyen natiicli aud die Fahr
preife mit, bie fig j:benjal® billig fellen bifeften. Duxdy
bi¢ nene Bahn wihrbe uns Wierfeburg um ¢in paar
Stunben ndper gerildt unbd bie wiicde fich in mannige
fadyer Beziehung fiie Blerfebnry von grofem Bortheile ex-
weifen, namentlig weun aud) fiic bie Butunft die Fort
feigung biefer Linie nag Wefen jum Wnfdlug an eine
Babn nad bex goldenen Wue zur Ausfiljrang gelangt.
Bite Leipjig ik ber Umweg dbex Halle unb Raumburg
nady ber goldenen fue ein gany Bedeutender,  Wixd iex
cine Durdgangdlinie verftafic (mdglipf mit Begueidbnug
be# Anfdylufjed an cine Sctundbdcbaln) fo witydé Pexfe-
burg, wenn ein wefeniiger Theil bed feither von boxt
abgelentten Berlehus feure Ridhtuny iiber Lerfeburg nimmt,
6(8 RKnoterpuntt fiic Bedcutenbe Durdgangelinien fidpx
gewiznen.  Das fiud dbie Sedanten eined guten Thileingers,
Die ¢x aubju'predpen file nidht diberflilifiy balt, 0, 8,

— Sleincorbetha, 23, Upril. Ucber den
Brand, welder am 20. d Wit jrih die
Sdpeuncnt der Gutsbefifger Undrd und Steclt eina
djderte, verlauten folgende Empclpeiten: Beide
Sdjeunen waren burc) einen 11/, Wieter breiten
@ang von cinander getrennt. Dad Bieh funnte
fdmmtiid) gerettet werdew, fo baf aufer cinigen
Ditgnern, weldye in die Flommen bincinflogen,
feine Hausthicre ums Leven gefommen find. il
. ift ber Schaden um fo grofer, ald auf der
Tenne cin Wagen voll Gerfte fland und eine
gropere Paxtie Litnftlicher Ditnger und Kartoffeln
lag. Bet beiden Befigern find die landwivths
[daftligen Majdjinen mit  vecbrannt. Die
Ortéfprige war jhnell jur Hand, und bald
befanden fid) aud) die Sprige und Wannjdajten
ber Feuerwehr aud Grofcorbetha in voller
Thdtigleit. Uud) bdie feine neue Sprige von
Oebled, welde im RNacdbargehdjt aupgeftelit
worben war, that ihre Schuldigtett. So fonnte
dad Feuer, dad nun von drei Seiten beldmpjt
wuede, auf feinen Pecd bejdjrantt und die Stille
und Wohnbdujer, welde an die Scheunen ane
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gebaut waven, gefchiht und eralten werdew.
Al die Sprige von Dehl iy onfam, war alle
Gefabr jdhon voriiber.

— WUltcanftadt, 24 pel. Pier wicd
nidgftens cine Poftagentur crvichtet werben,
bexen Bevwaltung Here Koufmann Sdhumann
itbexnimmt,

— Dber-Wiinfd), 24, April. Diefen Sonne
tag fetern bie 8] faw’{den Eheleute hierfelbft die
goldene Hodzeit,

— Sigen, 24, Upril. Der Sdyuhmadher
& eyfert bierfelbft war vom Schiffengericht Sifyen
wegen forperveriefung mit ywei Weonaten
Gefingnif deftrajt worden, Das Lanbgericht ju
Raumburg Hat dieje Straje beftitigr.

— Freivoda, 24, Upril. JIn ber Nihe
unfered Orted haben einige gewerbdmifige Spicler
mefhreven Handwertsburichen im fog. Pammers
fteinfpiel gegen 60 ARE. abgenommen und dagu
nod) bie Tofdyenubren der Betrogenen, Dann
verjdwanden bie Gauner. Um Wittwod) wurde
ciner von ihnen in Leipsig von einem dex Hands
werfsburiden exfannt und feine Berhaftung vers
anlaft.

—-ﬁi‘.ﬁeen, 24. Upril. Die Bahlunjerer
Gtadbtverordbneien ift mit Genchmigung
ber Kinigl. Reaicrrng von 9 auf 12 vermehrt
worder.  Dic Newvahlen werden in nidyfter Jeit
volljogen werden, — Der iefige Bitvgers
gefangverein feiert am 14 Juni b. Js. fein
50 fibriged Jubildum. 40 @ejangvereine haben
bereitd ihre Betheiligung an der Feier jugefagt.

— Sdteudit, 26, Upril. Vet dem in diefer
Wode ftattgefundenen bdiegjdhrigen Duartal
ber Sdjloffers, Schmiedes und KlempmersInnung
wurden bie Herren Gebr, NRoad aud Bennes
wig und Herr Tartfd aus Enncwip «l8
©dymicbemeifter in bie Junung aufgenommen,
6 WQehrlinge, bie ihre Sehrjert beenbdet, lod-
gefprochen und T Sehrlinge aujgenommen, —
Sn ber Nacht vom Dienftag zum Wittwop ift
ein @inbrud in eincr Refiauvation der oberen
Leipsiger Strafie veritbt worden. Uufer cinem
Brot und ctwed Wifde ift nidgtd geftohlen
worben.

Bevmifchte Nadbridten

* (lleber bad Reben ber bHeiben dltefien
taifextidgen Pringen in PI8n) exfilt die ,,ﬂgmlz.
Beitung” folgende B n bem Pri
extlingt bas Frofloden feller Kinberfitmmen, Die Pringen
fiub €8, bie mit tjrem Spiclgenofjen v, Axnim in jugends
liden Ungefilm bie weiten Rinme bes Rattliyn Daufes
burdeiler, #nd broufen jiigen fie fih fiufig genug.
Bald filrmt o, A ruim in ben Sarten, verjolgt von bem
fronpringen, ber cifug bemilht ift, ben grifecen
SKnaben au fafden.  Pinterorein fpringt Citel Frig
bie Treppe Gerab, bie Fifie bertifren taum bie Treppens
fufen.  @inen Augendlid tummelt fid) das ufige tx|9_ im
@arten unb verfdwinbet cbenfo [Guell durdy bie nidfe
Thitr, um Bald on biefem ober jenem Feufter wieder fgbar
Ju werben.  Daf ber gevave Weg dev befe ift, [dheinen
bie Primgen aud) idhon ju wiffen.  Wenn ihnen dbex Weg
buxdy bie Thite bexfperet ift, fpvingen fie tury entidyloffen
burd) ba® exfie befte gesfinete Fentter, Jft bie

Tobenb exmifnte, und bder ebenfo ben NMeid exregt, wie einft
mal® bie Birfel Loui8 XIV. im Lullidiof von Hrarly.
G empitingt Dier cinmal in ber Woche etwa ywanyig
reunbe, nigt mehr. I wiederhole bier feime cigenen
Worte: ,Id vflege da etwa ywangly Frennde bei miv ju
empfangen, Offigiere, Brofefjoren, WMan glantt im Publis
tum, baf wic eine At geheimen Konfeild bolten unb nns
mit Politit befddftigen. Da8 Gegentieil ift der Fall:
Wi fiad ba, um und ein wenig Ecoolung 3u pdanen und
ufig au fein ; wir fpreden von Kunf®, von Litteratur.”
Der Raifer beehrte mid) mit einet Ginladung ju ciner
folden Privot-Reunion.”

* (20000 Abc-Shiigen in Berlin) Nidt
weniger ol8 jwamig Taufeud Abc-Sdiigen wurben in
Berlin gum Heginn bed neuen Schuljafied nady Ofern
ben mvg: ale 250 bortigen Shulen jeben Gevres cins
geeeibt.  Die grofe Tehrzafl ber Shul-Retruten flof
natiiviih ben Gemeinbefulen ju, in welden ber Unterridt
fdon feit Jahren toftenjrei ift,

*(Bonber Verliner Gewerbeausdfiellung):
Die beuticde Kolonialanefellung, bie eine
bex grofien Sehendwiicdigleiten bex Bexliner Gewerbeauss
fiellung bildem wixd, aexfillt in eimen ethnologifhen und
wiffenfdaftliy » wichjdaitligen Theil, In bem exferen
witd Kamerun ducd eine i, ein i

fiwe Untechaltung uud Belehrung und , JMujtr. Sonntagsblatt.

in Belin lafitn milffer, damit alle, melde den @elba
fdrant gur ¥ufnafme bes Berbinfled fdon weit gedinet
Gaben, ihre .ﬁnﬁrunqtn erfiillt fefen! Un einen Uebers
flu § flix bie zuefellung iR Hei ben Befiehenden Uinfofien
natitclidy fA6:xhaupt nicgt mehr ju benten, die Garuntic~
fonb8jeifmer tgnnen f{dou (roh fein, wenn fte nody mit
(tidgtem  ¥betlaf bavon fommen. Und die Vulfelung
fofjt ja aud fdhon, baf bdie Wieberberrihtuny bed Hue-
flellung@gebieted file ben aligemeine Bextehr, bie aud
nod) in bie Pundeittaufende fofin wird, freunbligft Bes
gleidung burdy bie Stabtgemeinde Berlin finbet, benn ba§
jum Sdluf bex prenfijdhe FinanyminiRer nidt mit einem
grofien Geldfad Ju Dilfe tommt, baf weif jever. Anss
nagmeiod alle / udftellungen biefed Jafryehnts Hatten cine
mefr ober minber groge Untexbilamy; filr Vexlin wive 8
ein tBje8 @cident, wenn feine grifte Aueft-Uung audy bad
bebeutendbfte Wiinu@ aufwicfe.

* (@in flitgtiger Hofrath). Wieaus Shwerin
in Wiedlenburg geldhcieten witd, Gat ein von boxt fliig.
tigee Rammerfelzetic und Hofrath) Werthe im Belvage von
15000 Mart veruntrent.

*(@in Piftolendbuell) ywilden cinem Civil-Jn-
genienr und einem Sduiftfeler hat am Freitag 1m Gruuce
wald B:i Berlin fattzelunden. Die Bebingungen waren
15 ©dyitte Diflany und vueimaliger Kngelwedfel, siner

n
unb Togo burd) ein Doxf mit Swenegern vertreten fein.
Um bie Bauten vou Papuas zu daratierifiven, ift ein
Dorf Tarawai mit einem Hl, Haus, B yjammlungéhaus,
Sunggefellenfaus, Baumbaus, jum  Thel mit edtom
Matevial Gevgerelt, Hier werden fih Papuasd aus Neus
pominern auffalten.  Da® Ouiturrn, ba8 bie Ofi«
afritaner umiglieft, ift eine genans Nadbilbung eined
ZGeils bed Duiturrn qua Site, bad b Tabora gelegen,
nady me§riaden vexgebiidhen Bexfudgen erfifivmt und jerfdvt
wotben ifl.  Jnuerhald ber Tembenvinge Galien fidhy bie
Suafeli, Watonbe und Mafjat auf, Die Mafjai werben
fidher grofed Uuffehen ervegen; 8 fiud audgciwihlle, in
ber Filifrung ihrex Wofjor und in Tangen gejdidie Ceute,
Die Leute werben niighdy befdhdftigt werben mit Hufers
bauten, Fletarbeiten, Poljarveiten ufw., obwofl fie die
Bebingung gefiellt Haben, dap fie nidht ju arbeiten vexs
pfudgtet fein follen. Ju bem Quifucru find aud) bie
Untectunftdcdume, gebielt und beisbax, filx alle Negur gee
[daffen. Die Ausfellung von Sidwefafrita wid
Pontolo bder Eingeborenen einen RKraal , Hartebecffans’
(¢in primitives aus ber Anfisblex), Ofenwagen ufw.
enthalten und von Hevero unb PHottentotten bewohnt fein.
JIm wiffen{dajtlicy « tommerglellen Theil find brer grofece
Gceblinbe ju  wifjenidaftliden Bweden gewidbmet: Die
Rolonialfalle, welde bdie Hudfelungen bex beutfden
folomalgefelfdaften und Privater enthdlt, dad Tropens
faus mit bex Uuefiellung bed Audwdrtigen Amtes und die
ber 1. Ulle Gebiube
finb in einem fonfibaxifd - invifhen Stil anfgefiift und
i bemalt. Davan [Gliefen fidh eine Anzahl von Aus.
fiellungégebduben, Pavillons uodb Refaurants, — Auf
bem Tervain bex Berliner Gewerbeaudfiellung gicht ¢8 mit
ben bvort Defdpiftigten Leuten viel Streit, troh bex
foben ¥hne tommt man nidt redt von ber Stelle, und
bie dufere Feviighelung ber rpofition witd fidy am exfien
Deai wohl ftaum fo vollenbet bréifentiven, alé eigentlid
Gite exmartet werden follen, @8 fdeint am vedhten Eine
‘ von herein etwad 3u Gaben, und
fiir bie Reute exblitht nady ber Bollendung ber Axbeiten
bie aud) nidt gerabe angenefme Andfift bex Arbeitds
lofigteit jum Theil wenigftens. Denn bie Taufende
von Bauatbeitern, bie Geute anf bem Unsfelungegebist
thitig fiud, werben bod taum in Vexlin felbfi, wo Ales
befetit ift, fofort wicber Wefdhdftigung fiaden. Die Baus
todtigleit ift exheblidy reger, wie fonf, aber fiix bie unvers
mittelte Anfoafme von Taufenben weiterer Arbeitdlrdfte
bod) nidt eingeridtet, ®ud bie Jimmervermiether
in ben ber Mubfellung benadgbarten, fonft febr Billigen
Quactieven, wiffen nidt mefr redt, ob fie nod Seld
uater 20 Mart annehmen follen. Das Spiel 1f geldfelidy,
benz nody fleft bex Frembenfivom nid, felbf in befudten

woriiber, seigt Primy Fup al8 gewandter Trommelidlager
8 [einen bued) cinen T (witbel au. ®any
fill witd ¢8 nun in dem Heim ber Pringen.  Die Untex~
Tidytefiunbe fat begonuen und mit grofem Gifer g:fhen bie
Puimgen an die Asbeit, Wenn dex Untexvigt Beendet ift,
madyen fie in Begleitung ded General v, D eines eine
Spagierfafrt. e Guiife ber Einwofhner exwidbexn bdie
Privgen in freundligfec Weife, Buriidgelehet, fehen wiv
fie balv witdex im @arten fpicten,

* (Juled Gimon iiber Raifer Wilhelm IL)
Der betannte frambiijge Scbuijtflelex Jule8 Stmon Hat
foeben cine Sammiuag von ,Portrdts’ heraudgegeden , in
ber er aud) ben Dentident Raijer ju davaltexifiven verjudt.
G0 heifit bafeibfi: , Dex Raifer fpridt wizl, weil es viel
benlt und ec theilt feing Gedantin and) Leuten mit, bie ec
midt teunt, weil ¢x fie aller Welt mityutheiien winfdt,
eben feinan offigielen Dofitant hat der RKaifex fih einen

ber Quartiere iR nedy weit
mehr Plag, al8 ben IJnhabern erwhinfdt if. Und wenn
bann bie Fremben lommen und werben gleih gar ju
jody grmommen, bann ftann bie Mictung leicgt bie eines
Nadytfrofied gur Jeit ber Baumbliithe fein, 8 igiebt lteine
@mite, An Wudfelnngen, und mar redpt Hitbjchen Aus~
ficllungen, ift in biejem Jafre lein Wangel, und wer
Bexiin vidt befudt, witb anberdwo feine Rednung finden.
Die fidtfdm Refaurateure wexben bet bix grofen
@encuereny taum ju ciner Preiderhdyung tommen, {idiens
e simer eitgeméfen” Begvemgung bex Portionen. An
Fubrwesten und Behit:(n, die jur Andwondberung Hinaud
bie @éifte b:fdcdern {ollem, bringt jeber Tay meue Eyems
plave : ber Berliner Drofdlentutider, bdexr vom Huts
frellung@gelddit jur Stunbe nod) gar uidtd bemextt, fhaut
grimmiz auf bie zweirdbrigen Caf8, vierfpinnigen Gil«
wagen und eleltxifhen Bahuew, bie ibexall aujtaudyen.
Reun Dhillionen Befuder etwa gehren dagu, um auf bie

bex foll exfeblidy verieyt worden fein. Audy
vont einem Sibel~Duell ift bre Rebe,

* Durdgegangen) De Wedfelagent Thielen
ju Litttid I vefwunder und bat cinen Fehlbeirag
vou {ibex 400 000 Fres. hintexlaffen. Bon bem Fliidtigen
fehlt jeve Spur,

*(Beim Turnen vervrgliidt) In Saars
(oui® ettt beim Redtuenen ein Jufantvif ein'n Genid-
brud. Der Berungliidie wax fofort todt.

*(Beim ,Rriegfpielen” werbrannt) Uebex
cinen (agifdn Borjall witd aué Ober » Jiali.n bexidtet :
Bei Como (picltern Knaben ben Krieg gesen bie Wbef
fynier; unter ihnen wavn watiivlih audy ,General
Baratieti' unb , Kénly Menelit”. Da fingen dbie Jtalicner
ben Dienelit, bauben ihm Hande und Fiige feft, waxfen
thn aufé Stroh und fegten Feuer bavan. AL Leute
berjutamer, ba war ber aym: RKnabe [don verbrannt !

*(feuer8briinfe) Die Baumwolenfpirnexei in
Gilermart bei @ronan (Proviuy Weplalen) ift voll-
flindig niedexg:brannt. Der SGaven wird auf 17, Mill,
Mart gefddgt. Bwei Feuerwefrleute wurden verlegt,
400 Arbeitee flad brotlod geworben. — Ju Antwerpen
fiub 10 Panfer burd) eine Feuex#brunft cingedfdert. Dex
@daben Betrdgt 10 Millionen Frencd, — In ber Orte
fdaft Linde bei Hntmerpen vubrarnten vier Kinber.

-4 16fmexd burd Ueberfahren) ®Bei
fa‘f_fuvt unweit Hameln lieh fih die Todter cined

Sonntag, den 26, April.

Forfts u, Landwirtbfchaft, Gartenbau.

— Giit ben Saatenfand in Deuntfdlanb Mint
Upril find vac) ber Bufammenfieliung b8 Kaiferl den
©Statiftifgen Amtd die Noten folgende (Nr. ! brvemtct fhr
aut , 2 gut, 3 mittel, 4 geting, 5 feh perin.) : Wmnters
B iyen 2,3 (April 1895 2,5); ¥ intex - Spely (2,53
Wioter - Roggen 2,3 (3,4); Klee umd Lugexre (2,2);
Wiefen 2,3 (2,6),

— Pierbevertoufju Tralernen mb. Mai
finbet ven BVoym, 9 Ubr ab im Kduigliden Ha
Eratefuen dex S fentlide nicit
tauf ven 3 2jdbrigen Wallads und 1 1 jihrigen Etote

feflem, 7 Wintierflutm (ven 1876 185¢), 1 b jdbrigen
25 4 jdfrigen Walladeu , 1 4 jitvizen Pengft und 53 5
uud 4 j. Die pum BVextauf lommens

bon peuittenen Pferde werdem am 4 wabd 5
616 10 Upr Bormittaas unter bam RNeiter
fige von 4—6 Ubr Hadmittagé auf W
gegeigt.  Fiie Perfonenbefs derung 30 b u 1
um Bahahof Tralehuen witd am 4, 5. und 6. Wia
forst fein, Qiftem bex jum Bertou! lommenben P
und b.e Bextouf@bebingungen fiud bei bem  Danptyefiiit
Tratehn.n nud dem Eentralbuxean b Miniflecinm

Lantwitibfgaft 2, in Buln W, Lipsigerplag 7, 3u erfalicn,

afai von 7
wie |Emmts

GottesdienPanyeigen
Countag, den 26, April peedigen:

Tombivdhe. Frily 1,8 Upr: Diacovns Bitborw
Bormittags /410 Ubr: Superintnbent Maxting Bor
mitteg8 117/, Uhr: Rindergotteebient, Superintendent
Diarting.

@tadtlivche. Bovmiltag ¥/48 Uir : Bacbiger Bonbal,
Borm. 310 U.c: Paftor Werther. I Auidiuf Beidyte
und Abendmabl. Homels,: Poftor Wertyer, 117/, Ubx
Rindergottes.ienft. Diacorns Scdollmeyer. #Hoimbe 5 Usr
Jitrglingdverein.

Witenbureg, Borm. 10 Ufr: Pofter Defina, 11 Lbe
Rindergotteddicnft. Neuanfnabme jhuipflitiger & nbev.

Reumarft. 10 Uhr: Paflexr Teudhent,

rexettexbericht Ded Seeidblaties
Lorengfiditliches BWetter am 26, und 27. April.

26, 3unehmend bewplftes, etwad wirieves,
(voch noch Rible Oracht), unidit uodh
teocfened Wetter. Epdres etwad diegen,

27, LWedfelnd bewdiPted, winriged Wertee
mit etwaé Negen, Macht wdemer, Sageds
tempera tue wenig vevdnd vt,

vom Jug
icbe 1l b6 Bhotin yue That gemeen. .

Ebeater und Minfie.

— Hallefdes Stadbttheaters (Spielplan,)
(Gefammt s Gaffpiel ded H-fidenys und N uen Theaters
€njensie’s aus Berlin.) Sennta;: Nadgmittays 31, Uht:
Jugend.  Mbendd 77/, Ubr: Die Wilvente,

— Leipjiger Sradetheater, (Spielplan) Jeues
Theater,  Sonntag: Der Barbier ven Sevilla, Ein
Koptimffi. — Wontag : Die brei Pintoh. Nited Theater,
Sonntag: Der Bigeunextazon, — Montag : Comteffe Gudecl.

Heer und Mavine.

— Fiir bao biedjahrige Cingelpriifungts
fdieBen bex Infanteric werden tm Armer » Bexs
ocdn,»B1, dle Wufsaben tetonnt gemadt. Dasei wird bes
merlt, bag auf cHeckddfien Bejesl jeves Sdi-fem mit
faacien Patronem vem Belauntwerden bex Hufgaben ab
bi8 jur Crlevigumy dee Pritjung®(chefens fir die Theils
uchaiex an Pirfom ja untexdleiben pabe. RKompagnien, bie
im Dwididnitt mehr i eine Minute fiix den Squg geo
braudt baben, follen von dem Wetberoerd um das Raifers
abieiden audgefdyloffen bleiben.

Qudufivie, Handel und Verlebr,

— Warnung verben fog. Intaffobureaus,
Die Inbater foldec Bur aus , die nidt alle redlide @ -
fdifte betreiben, veifen mmye. und veraniofjen unexfaheene
@cfadiislente Purch a8 Berjpreden, jede , faule” Forberung
beijuteeiben, jum Wooonem ut, Sheiftend wird babei vers
fproden, die ctwaigtn Ocridgtelofien 3u fibotneGmen, Gine
befonbexd itge und biufiy B 9
it bie, >>f der Bevtrag Rilfdweigend al® werldngert giit,
wenn ex nidt efn Vievieijahr vor Ablonf geliinvigt wird.
wer bie redtjeitige RKilodigung verfdumt (und meiR wird
biefe Befimmung fberfefen), mug ben exeebi:chen Abounes
men‘8betrag weit-x jablen , und bei einer Weigerung find
bie Jnfaber b:8 Bureaud mit bex qexidtlichen Beitreibuny
ifrer unmonfedpibaren Ferverung vafdy bei bex Hand. Das
amtlide Orgon bder Braunfdweizer Handbelétammer hebt
Befonder8 fervor, baf ber Nugn folder Bureans thats
fddlig meft gleid Null ift, jedenfals aber bem gamy

g : Pugo Rafel
Retlames uno Ameigentjeil verantwortlic
Rommfen — Beide in Vierfed

pras e P
Hus dem Sefchdftsveriehe.

Unter dem  Nemen ,Centralftelle fir den
Berliner Fremven-Berleyr” fabin bie mafs
gebendflen Ryeife Bexlimer Bitryer Hubgang 28 verigen
Jabred cin Jufliunt ins Leben gerufen , dae fig bie Aufs
gabe fellt, bem Kremben dic Reife uud den A halt fn
Berlin ju vexbilligen uod gu exladtern, Geral
Befud) ber Bexiner Gewerbeausdfellang, biixite ce fiy
ben @ingelnen gany befonber® emafeslen, iy obengenan
uftitut® 3u bebienen, ba ber nbrany jur Uudj
laut vorfiegenben Armelbungen aud Dewtigland uu
uslande, der lepten Pavjer Weitaudelung gleidy
witd, Kt M. 7. tdglidy nimmt bie Sentralfiells
Fremben bie @orge um gute Einlogivung ab, bejergt
16m fermer Entreejuder@emerde-HusRellung,
ipren Rebenaudfellungen, fowe ju dbem hecvois
ragendbfien Sepensmirbiglerten Belin's untr ter
Fithruug locaitundiger und jaggonif aubgebilveter Perfin-
ligfeiten. Um ipre Reifehalnemer nidt dem Scbrange
der Berliner Bealehemittel aubjufepen, gendire fie aujer=
bem denfelben freie Fabit, wat bejonderd fervorjuseten
it undb werfichert fdplickliq j*drn mit 4, 1000 gegen
Unfall, Flr femere 3 . tdplidh vexpflegt bie
Qentraiftele igre Rlicatew in den befvemommirten
ben Jntexcfjen Jeded ju gevitgen,
(ks ein ratiorel:$ Kmjrmibalte-Programm

glditighe aubgearceitet, ¥:8 fig bem Borufe
jened Fremden fo eng wie miglip asigniegt  Ia b
Fremuen, foweit vie @:legenoeit geboten i, ble bt
wicbigletten Beclin's mebr wnd & Wrjever Beit L
Ju lexmen, al® wemn er alein bem Suwity per el
fitelaffen iR, fo lmzen wivr pic €entraifcle
Beclimer Fremben - Bexlehr  1a Lerlin, Aleran
fixage Nr. 37, nur empfedlea. [:682

fiie bem
etet

3
fike

jotiten Hojflaat gejdgafien, den ex bR miv gegeniiber

Roften ju tommen, unb wa8 werben biefe meun Milionen

aufevorbentliden Abonrementéhetrag nidt exceidht,

I’i—rgl[;i]‘iﬁrel ;leen U erﬁd)l;tungs -ﬂnﬂuil.

Seibrenfenverfidierung jur Crhihung ded Ginfommend, Sapitalvesfidierung

(fiie  Uusiteuer,
1895 : 3440000 M.
Profpecte und nd

P A AR B 5
B godesaunzelge.
Heute frih 5,4 Ulr ist
unsere liebe Mutter,

Wilhelmine Gerlach
geb. Glass,
von ihren schweren Leiden
erlost worden.
Merseburg, d. 24 April 1896.
Gebrider Gerlach.
Die Beerdigung findet S onn-
tag Nachmittag */y3 Ubr vom
Trauerhause, Neumarkt 51,
aus statt, {1612

Aﬂim
Betanntmachung.

Nacdnabumedient im Verfebr
mit Franfreich.

Bom 1, Mai ab find auf einge-
febriebenen Brieffendungen,
wie ouf Briefen ud Kafichen
mit Wertbangabe nay Frants
reich mit Guifdylug von Donaco und
Algerien Nodynahmen bid jum ;Betragt
bo: 300 Fravfen suldjfig. Die Hobhe
bec Nadynabme ift auf Der bdrepfeite
Der D in dev Franfenmibrung

Wiilitardienjt, Studium).
Permigen : 95 Millonen Dimt, K 67
ibere Anstunft bei Hern Ssevw. Ffaut(d in Werfeburg.

Sparhaffe. Gejablte 'ﬂtuigx_t

in Biffern und Budhftaben angugeben ;
davunter Bat fihg Dder Ubfender in
lateinifder @dyrift deutlidy ju begeidynen.
Fir die Gingichung er Nadynahme vom
Adrefjaten fommt eine Gebihy von 10
Gentimen, und fir die Uebermittelung
Ded Vetrayed an ben Abjender durd)
Poftanmweijung augerdem die tarifmdfige
Poflanweijungdgebiihe  ur Erhebung.

Der Staatéfectetair

Des Neichs - Pojtaauts.
1604] 3. U Fritfus

Berpachtung,

Die Grasnupung auf den Ufern
bed Flopgrabend in ven §luren Keiegs-
dorf und Wallendorf foll

Sonnabend, d. 2. Mai cr.
Nachmitiags 3 Ubr
im Gafipaufe ju WEWalendorf auf

Oouneritag,
den 28. April cr.,
BVormittags von 10 by ab,
verfteigere idy in
o Bloesien, @
Gebift 2a 1,
verdnderungdbalber :

L Wferd,

3 Schweine, geeignet 3. Jucht,

1 _grofien feiterwagen (Jueis
panner),

1 2Ucferwagen,

1 Drillmajchine,

1 NReinigunqdmafchine (fait neu),

1 Sartoffelfrager (faii new),

1 @l)icbttwal;r, 167 ftark (foit
neu),

1 WPilug,

2 EGgqgen,

1 Jauchenfaf,

1 Wartbie Geritens u. Hafers

ipreu,

1 Grube Guckerviibenfrant,

i Parthie Fleinere Wirth:
ibaftsgevdthe. (1618

M. Moéllnitz,

gerichtlich veveideter Ia;g?or.

3 Jabre an den Yefibictenden, nady
den tm Termin befannt ju maderden
Bedingungen, verpachtet werden,
wosu th Bietungsluftige einlade,

DMevfeburg, den 18, Apiil 1896,
1544] o Map,

RKioniglicher Kveidbaninfpector,

Grofie

M obel-BUuction.

Mittwoch, d. 20. Wpzil cr,
von Vorm, 10 Ubr b,
verfteigere i in  einer Stweitface in
Shafftadt im Gafthof ,Psing

von Preufen” mehrere cleg. Jimmers
einridyiungen, ald:
1 nuffaum rei gefdnigtes
SHerrenjimmer, 1 nufbanm Hod-
eleg. Wohnjimmer mit Kamel-
taf@engarnitur 2, 1 nufbaum
Shlafsimmer mit fran;. BVettf-
fielle, Woffaacmatrate, voll-
flaudigem Federbeif, Plumean’s,
1 JFremdenjimmer, Siide :c. mit
allem  ubehdr an  Portieren,
__Gardinen, WifGeftiiden u. [ w.
offentlih meifbietend gegen {ofortige
Bejabhlung. (1603
Caudftadt, d 24 Aprl 1896.
Lehmann, Geridtévolljicher,

fHamjel u. Hajer
ju emem fehr billigen Preije bet
3822) Carl Herfurth.
Jenige WBisquitfartoffeln jur
Hugfaat uad andere Sorten Speiyes
Eastoffeln, fowie Futterviiben-
famen gese bilight ab, (1472
- Fass in Bldjien.
Gine WVartbie Kartoffeln
(Bidquit) bat gu verfaufen 14793
Bohme, Grofadrichen.

iKartofieln,

friibjeitige blaue und gute Speiyes

Kactoffeln, bat abjugeben (1513
Schwemler, Tragarth.
150 Etr. frubblaue,

300 Ctr. M I Kartoffel

Ga. 3 Sdod qutes Langiirob

verfauft 5063

Sdubmadenn Sigtenporf.
50 Gtr.

verfauft

D. Auguitin, W

20 Gentner Heu verfauit
!}06‘.{] Frigiche, Lhpfend

£ Busts u. lelstungsiahlgste
Bezugsquelle s

H

& oder Kupferniederschli

Clichées X
flr lilustrirte Werke
ra Abbildangen fir

e  Prais-Listes nnd her
Zur Annahme von Auftriigen ems
pfiehit sich die

Merseburger Kreishlatt-

Druckerei

i oxbmlhﬁﬁ?( djmzﬂ
Ditern die Sdyule verlaffen hat
bei mix baldmiglidhft Stelluny.

§r. Clara Schulse, Kalfwarf & ipichau,

br
eDing 935

verfauft  Feed. ﬂolge, |':*'l735
Riederclobicau b, Laudftivt,

Ginen Lebrling fudt unter fo
giinftigen B, aen 4
Reinhold Hsudp,
RKlempnermeifter, M el n,
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VI. Grosse
Pferde-Verloosung
zu Magdebury.

m. 2 edlen l‘(u.h n
GOOGO Mark Werth.
Equipage mit @ Plovden
4000 Mark Werth.

“l“'l\ hn\punuu
20'c0 P e

e er
110080 LW v L‘I) Q00 Mark.
H Looss 95 ee: Fairrader

Io“" (Pneumatik-Rover
Mark. | i \\ von 6500 Mark
Porto und f und S5 2250 T
Liste 20 ¢ ‘
extra) | 30N, wmhvullusewmne
sind zu |im Ganzen 2300 Ge-
beziehen | winne i, Gesammtwerthe
4+ durch von 60,000 Mark
Herm. Semper|
Magdeburg, Bnutewog 44,
Verkaufsstellen in Merseburg
bei Carl Brendel, Heinrich
Schulze, E, W olﬂ' Delica-
tessenhdlg., Banquier Louis
Zehender. [1424

—
Melzer Dombau-Geld-Lotterie,

Ziehung am 9. Mai.

6)()1 Geldgewinne, darunter

Haupttreffer von

30,000 Viark,
20 000 Viark,
10, 000 Mark

Lom a 3 Mark 30 Pfg.

Porto und Liste 20 Pfg. extra,
empfiehlt K. A, schrnder.
Hauptagentur, Hannover,

1483| Gr. Packhofstr. 29.
In Merseburg a. S. zu haben
bei Hielnr. Schultze jun.
R N A OO TE

960,000 Mart a 3% 9,
wollen wir aud unferer Ynfitutdfafje
lange Jabre feft auf Landgrund-
ftiicke gegen gute Hypothet aullclbm
Haufer werden audy beliehen, aber nur
aum Bindfup von 33, —4,. Unfragen
find nur fdyriftlidy mit der Aufjdhrift
p3nftitutdgeld an die Kreidblatts
Gypedition ju fenden. [136

Hausvertanf.
Das Webnbaus, Lauch:
ftadterfivafe Mr. 8, it unter
giinftigen Bedingungen fofost ju ves-
Paufer. Austunjt witd in meinem
Bureau, ge. Ritterfir. Ve, 3, extheilt
1605) ML, Scholtz,
Recptdanwalt und Rbmgl Notar.
©ude jum fofortigen Antritt eine
gangbave Backevei u  yadten
ev, unter giinjligen Bredingungen ju
faufen. = Of. poftlagernd A. S. Saafe
flédt exbeten. [3736

B~ Rednungs-
Formulare 28

jeden Formatd, mit Fivmendruct
werden fnellftend geliefert von dex

Jtecfeburger
Hreisblatt-Druckeret.

mﬁgul teparict von 1614
Gottlob Girtner,
Sdyloffermeifter, Malzerfivafe 8,
Sl dffer |um adgluim der Fahre
ider, 2. 6, Fabread.

ftdnder cm»ﬁdylt o)

Gin %rcfé\ugu ift guuul«nfm

folgende Ginvidytungen getroffen.

k= Perliner =
Gemerhie- Ansfellung

Bur Grleiterung ves Befudhed der Berliner Gewerbe-Ausftellung hat bie

Cenlralflelle f. 0. Becliner Sremden-Uerkehr
Berlin C., AUleranderfivage 37 1,

Die Centralfelle fiiv den Berliner Fremden-Verkehr

giebt aus :

1. Programm=RKarten (blau) & M. 7 pro ufenthaltsStagu. Perfon.
Hiafic witd Logis, Fabrien, Fibrung, Entrees It allgemeinem Pro-

gramm  geboten,

2. Tages:KRarten (roth) & M, 1O, wie vorjtehend, aber mit Werpflegung
in renommirten Reftaurants,

Quskunfts-Lavillon der Gefellfdaft
auf aflen Babubhodfen Berling.

Kartenverfanf, jowic Fojtenfreie UnsPunft u. Wusdgabe von Programmen,
afolgen durdy die Centralftelle fiir den VWerliner Fremden:WVerBebr und
burch den General - Bertreter VEax FPapenroth, Ausfunftd: und @anbelébuteau,
Magdeburg, Sharnborfiitrage Sa. !

B Bereinen bietet die ECentralitells Special-Prograum:. "m

Gasmotoren - Fabrik Deutlz,
Kéln-Deutz,
Verkaufsstelle Leipzig, Bahnhofstrasse 19.
Aclteste und grisste Motorenfabrik der WWelt!

empfiehlt als alleinige 30jahr. Spec.
Otto’s meue Gas-, Petroleum-
und Benzin-Motore

in anerkannt vorziiglicher Ausfihrang
und Einfachheit, wovon ca. 45000
Stitck mit dber 200000 Pferdekriiften
in Betrieb, Bei der wissenschaftlichen
Priifung gelegentlich der landwirth-

. schaftlichen Ausstellung Berlin 1894

- erhielt der Petroleum-Motor der Gas-

motorenfabrik Dentz. den 4. Preis,

222] Pmsllaten, Kostenanschlige u s. w. gratis.

Wanzlebener Pflugfabrik
driedr. Behrendt Wadyfl.: Jacob Sdyacber

Gross-Wanzleben
empfiehlt Original  Wanylebener Piliige in Holy unb Gifen,

Rartoffelpfiige, Dreijhaare, Egfiirpatoren, Gg&en forn- und Rib
Reparaturen
Preislisten gratlu and frnnco

531)

@ine ecbfe
wabhrBaft volhstitmliche

—+ Unferflaifungs-Beifjrift -+

ift dle

Deuffifies Bamil ienbush. =

Jéprlicdy exfdjeinen 28 Defte,
Preis pro Heft

uur 30 Prennig.

Dielfeitigheit und Gediegenheit
des Tertes — Schonheit der Bilder
— Qrefflichreit der Ausftattung —

fiberaus billiger Preis.

Das e feft iR duch ebe Dudanblung
Jur ®nfidt ju exhalte

— Molmtmtms —
inaffen Wudbbandlungen,
Journal-Expeditionen
und ¥oftauftalten,

" Gine | l;nd)ttanmbe Kub !fl m
verfaufen bel [3741

!t!)‘il!*‘l!lmﬂﬁ

Vioitenkarben
Decbobungoanaeigen
Bintodungen ebe.
clogant v Sibhiy

HNerocburger
Heewblaltt- Doudkeses.

“Gine 1. Gtage, 4 Shuben, 3
Qammern, Ride und Jubehdr ift fir
1. October ju vermietben. Ju ere
fragen in der Rreidbl-Frped, [1050

G gropes, freundlidyes Jimmer,
mit ober ohne Mobel ju vermietfen.
Bu erfr. in der Rreidbl. (En)rb 11220

illigst.

34; fnd;e einen nulfu!)rllmn audy
fitr Laien veridndliden Wufiat l'ilnc
den Beruf der [156!

%ermaltungébeamten
und der filx ign nhblgen Borbildung
gegen  angemefjencd Honovar jum Abs
Drud ju ermerben und bitte um Angebote.

Leipyig. Jeiger Strafe 1.

Budhandler Paul Beyer.

(imfvmmepfteuets
Berufungss
Jormulave

find voredtbig in der
Reeisblatt-Druderei.

S Jeden FMont "'j
wor Stacom, 5 1

Jrijdjes Eld]tcﬁwr

1601] in der
_ Stadtbrauerei.

Bicklinge,
1611] & Kifte 1 MP,,
bi Th. Funke am Marti,
Feinfte Tafelbutter
verfendet in Pofttiideln netto 8 Pund
file Wit, 7,50 franco geg. Rachn. [1606
_F. Meinekat, ©edenburg, Oftpr.

‘Plankarloffeln,
Richter’s Geheimrath Thiel,

5000 kg, ML, 225.—,
Bat in Pflanggrofe absugeben, ebenfo

Gine freundlich mobl, Stube
und Kammer billig ju wermiethen
1609] Shmaletzafe Nr. 1.

Mobl. Stube, mit ober obne
RKammer, fogleidh ju bejichen. Auf
QBunfd; mit Mittagatifd.

602] Marft 30.

“Gin junges, flinfes Stuben-
madcden in allen einfdldgigen
Urbeiten bewandert, Wik bei gutem
Lobn filx {ofort obcr 1, Mai gefudst.
Ndbered Kreidbl,-Ggpedition, (3728

Bu fofort wixd eine gute ﬂlmnc
gefucht von 1571
drau v. Luggenh Domplag 4.
Gin ordentliches mlenﬂmabdcu
wird jum 15, Mai gefudyt [5735
Safthof ;un{ nbtut[lben RKaifce,
pen.

Sebtllns fudht Sattlermeifter
Barmann, Rafnip.

! @uttletgci ellen fudt

3737) ~ Wengel, Winfdendorf,
2 verheir. *llmpaunet
fudyt fofort

_ Rittergut Id/den b. ’.Vl.l]cburg.
Das Lofal rex
Maurer-Begrabnisskasse
befindet fih vom Somntag, bden

1508] 8, Mai an, im
»wThiiringer Hofe‘,

Preussischer

Beamten-Verein.

Uorlrags-Abend

momutﬁaq 0. 80. April cr,,
Abends 8|, by,

im Saale ber ,,Beichskrone*,

Bortrag ded Perrn Regierungds und
Forfrathd von Wangelin:

Biirger-Verein
fiir ftadtifhe Jntereffen.
fJenecalverjammlung
Montag, d. 27. April 1896,
bcl 8 81/, b,

im ,,Tivoli‘.
ages-Orduung 2

1. BWerlefen des WProtololls
voriger Berjammlung.

2, Vorftandswabl,

3. Befpredhung der bevors
ftebenden Stadtvers
ordnetentwablen.

¥ Gifte willfommen, BN
Der Vorstand.

Bauern-Verein

u. Obstbau-Section
Mesfeburg und Umgegend.
@onntag, d. 26. April 1896,
9Badmxittagb 3 br,

im ,Tivoli¥

Generalverfommiung.
Fagescrdnung:

. Borlrag diber: Objt« und Beeren-
weinbereitung.  (Ref, Obftbaulehrer
I Miiller, Diemip b. Dalle a, &.)

2. Beridt iber die Obftbau-Section

und Pritfung der von dev Section

qepreBten Weinforten.

3. Borfandémahlen.

4. RNedynungélegungen.

5. Sommerveife bed Bauern » Bereind

betreffend.

6. Berfchiedene Mittheilungen.

Bu diefer Berfammlung laden tir
die geehrten Mitglicver ded Bauern=
Bereind und der Obfibau-Section ein
und bitten, vedht gahlreidy yu eridhyeinen,
1578a]  Die BVorftdnde,

Nur eine Unffiibrung!

Reichskrone,
Montag, den 27. d. IMItS.,
bends 8 Ube:
Einziges grosses

Zigeuner-Concert

mit Solos und Ehorgefangen, fowie
Anffagruny von Nationale u, Chavatters
tangen, gegeben vom
ofterreicbifungarifben
Damen: u.Hrerren-Ordefter
,2Rakeczy.”
Grofartige Geigens u. Jimbal:Birtuofen
in ibren fhmudvolen verfhiedenen
Landedtvachten, darunter 4 Tanger und
Tdngerinnen.
Senfationell!

Serpentin-Tang

mit pradtvolen Sidteffecten,

u. U Schlongentany. Schmetters
1561] lingstans.

X 8 Cbrendiplome. R
SKaffenpreis: Loge 75 PBf., Saal 60 PBf,
Bowvefanf:

@in Familienbillet fur 3 Wtrfonm
jum Saal 1,20 Marf, bei Herrn
1L Schultze j jan., Gigarenhdlg.

weldidh(ogchen.

Sonntag, b. 26. Apxil, v. Nadm. ab
Tanzmasik, —

hmu Mmbl it einlabet
158 A, Kiessler.

W Vengelsdorf.

Sonntag, den 26. d. Mts.,

Feaddhen Ball

wogu freundlidft einladen 5738
die M adchen v. G, %otnf&c(n

Warnung!

Die 3 jungen Hevren, welde
am legten Soantage, Nadtd 12 Ubr,
im Wartefaal IL Stlaffe ded biejigen
Lahnhofed — von Dder Straenfeite
bercinfommend — an Dem 1. Fifche
Lin®$ fafen und beim Berlaffen bes
Lofalé einen in dev Ede ded Bimmerd
— Dicht neben ihrem Tifke — flehenden,
ibnen nicht gebsrenden Spajier-
ftock (deutfge Gidhe mit Hirjbhorns
fricfe, Deven Dietallring den vollen
Namen ded Vefipers trigt) obne Ges
laubnifs mitgeben bieBen, weden ers
fudt, diefen Stod bis8 Sonntag
WUbend an den Kellner oder Wirth
Ded %abubof&uﬂaumnté abjuliefern,

e fofort fangeige ere
Rahet mrben oird, (1879

Anjere tﬁ{pcmtwn

9 Ubr BVoe:

PR

3739) Gaftfof Wleyhen. Schummer, Renfdberg. Ueber den Kucuck in Natur, | it Sonntag nur b

@ine Junge, fragende Bkuh i qu | Gine Junge Bkuh it Kalb fieht Butterfartoffeln @age und Did tung. " | iteans ormt
yataufen. fu vertaufen (1610 | Domaine Schladebach | ®ifien ift ber Butritt genatet. Miecfeburger Kreeisblatt,
3740 Gaftbof Meyben. Burgftaden 12. 1607) bei Stdtidyau, 1564] Der Boritand. e e

Dud unb Beviag der  Merfedurger Srvisblatt-Seudensi” (l.!ﬂ"l[g‘). ll!ﬂ‘“l-.’“‘aﬂa" Feocs num‘ fiix Belchrung und 6
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Derieburger Kreishlatt,

NRummer 97,

Sonntag, den 26. April 1896,

Procef Hammeritein.

Wus der VBegriindung bes Urtheils
feben wiv Folgended Hervor. Das Geridyt bat
fidy im Wejentlichen der ?luﬁaﬁun% bed Staatés
anwaltd engejdhiofien und bad Borliegen ber
Unter{diagung verneint. Beaiiglih bes
Betrugs fehle 8 nady Anficdht ves Gerichis
nidht an einem BVermdgenstrdger. Jum Mindeften
fet €8 dic f. 8. gebilvete Altiengefelljdaft ges
wefen, und der Geridytdof habe feinen Unlaff 3u
ber Annafme, baff gar feine Altien wmebhr vor-
Goanden feien, und an Stelle der Aftienbefiger
feten deven Grben getvcter. Ulde Merfmale ded
Betrugs find gegeben, ebenfo die der Urtunbens
falfdung, dod) Babe b Gerichtdhof nur
cinen einhettlichen @Entjchluf und jomit nmur eine
Pandlung angenommen,  Die  Frage nad
mifdernden Umitdnven abe ber Gevichtahoj nach
reiflichen Grwigungen verneint. & fei mit
bem ©taatéamwalt ber Meinung, baf der
Yngetiagte bureh feine cigene Schuld in die
Nothlage gerathen fei. Wer mit feinen Sute
fo abgewicthicgaftet Hat, baB er ohne cinen
Pienniq  Hinaussiehor muf, der follte dodh
wictlih mit einem Gintommen von minbeftens
12000 9. aufiecorbentlich gut auslommen
fonnen. Bon einem fo dhen Emfommen follte
ber Angeflagte nidhts Haben exitbrigen fonnen,
um etwad von feinen Sculben abjuzaflen?
Wer befinbe fid) dbenn in der beneibendmwerthen
Qage, ein Eintommen von 12000 M. ju befigen?
Der Angetlagte habe in den Tag biueingelebt
unb nebenber aud) Geldbausgaben ju Jweden
gemadyt, die einem @hemann fdlecht anftehen.
& jage, er babe feine Ehre geopfert, und madye
geltend, bafi, wenn cr in den Abgrund geftirst
wice, e bdie tonjervative Partei mitges
nommen biitte. Nach Anfidht ded Gerichtd Hat
er der Partei cimen febr fdjlechren Dienft ges
Leiftet, benn jede Bartei wird wohl jagen: ,Bieber
ftetben, ol eimen Bexbrecher an ber Spifye
Baben!“ Wer cin foldyd BVestrauen genieht und
feine WWoplthdter, die ign aud dem finangiellen
©uwnpf und Ruin Herausgezogen, o fdmdhlid
bintexgeht, verdient Leine muildernden Umitdnbde.
©ein Gefldndnip hot wenig Werth. Bor dem
Gefe find Alle gleich, da tjt der Freiberr von
Hammerftein nicgt mehr wic bder Steintlopfer X,
feine Bildung und Erziehung falle erjdwerend
n$ Gewidt.

pon  Hammerftein Hat  Revifion eingelegt.
Dos Rechtdmittel fiigt {ich auf die Vorjdrift
bed § 377 Biff. 8 ber StraiproceBordbnung, wos
nach ein Urtherl auf einer Berlegung des Gefeges
perubend anzufehen ift, wenn die Vertheidigung
in cinem fiiv die @ntfcdeidung efentliden
Bunlte durd) cinen Befdhlup des Gexichtd un-
suldffig befchrantt wucde. Belanntlid) lehute der
erictahof den Anivag der Wertheidigung ab,
ber die Unguldifigleit ves BVerfabrens gegen P.
dacthun follte, infofern, al8 durc) amtlidge HUus-
tunft be8 auéwiivtigen Amid iber ben Beits
puntt ber Bujtellung ded Audlicferungss
antraged an bte italtenijhe Behdrde feftgeftellt
werben folite, bof bie Beilmer Strofoehorde
duech ben Traugport H.3 von Athen aufitalientfdyes
@eoiet cinen unjretwifligen Anfenthalt bed Une
getfagten fduf und Ddanm die itelieniide Res
gierung veranlofte, den Ungellagten, dev bei thr
ein fretwilliged Afyl gar wicht nadygejucht Hatte,
audzuliefern.

e e

DicPohepunttejeiner Bertyeidigung
waren bte Sdjilberung der politijhen Situation
won 1889, in ber cr gegen bie Delldorfi'ide
Richtung und dad Andrdngen ber Regierung mit
bem gangen Eewicht ber ,RKreuzytg.” fir bie
Selbftdndigleit, b, b, filr dbie Frondejtellung
ber tonfervativen Partei cintritt, um
fig in biefem widtigen WMomente ber Partei
undb ber ,Rreuzztg.” zu erbalten, zu Filjdhurg
und Betrug greift. ,Ih Hitte unanftindig jein
und B ftecgungen dber Virfe oder ber Jubden
annehmen, oder bie Ridjtung ber ,Krveuspte.”
dndern fhnnen, aber bad wiberftrebte meinen
Ucberzeugungen, und fo griff i — zum Bexrs
brechen odber”, wie ex fidh ausbriicte, ,3u dem,
wad i) nun ju verantworten Habe.” Dag war
alter cchter Hammerftein, nach dicjem Wufler Hat
e politijd) mit der Feber und mit bem Worte oft
gerug getdmpit. ©cade, baf der Préfident biefem
ntevefjanten politijgen Greurd Grengen gefept
hat. Dann war der yweite Hihepuntt ver
Berhandlung bdie lehte Vertheidigungdrede
Dammerfteind itber dad Stider’jdhe Thema: ,E8
ift ein Freund in den Abgrund geftiivzt!* Da
fihrte er gegen bden CStoatdanmalt, ber ihn
Peudyler genannt, bie Bibel ind Gefedit; da
beutete er an, daf er fein Bild verfchbnern
{onnte, wenn ex indidcret fein und Sadyen hinter
den Couliffen HervorgieGen wollte, bie ben polis
tifgen @egnern Freude macdhen  und grofen
Slandal crregen wiivber. Da brad) er zuleft
sujammen  und bot wum mildernde Umftdnbe
und Rettung vom Judjthous, Wer will fagen,
wag cdjte Empfindung, waé Berechnung dabet
war! Die Nerven diefed Monned Halten oud)
brei Jahre Bucpthaus ousd, um fo eher, jo echter
dic Meue bded Yibelgldubigen ift. Nach drei
Jabren werdben Dicje-igen, auf dic feine dunflen
Unbeutungen von Sfanval zielew, Anlaf uad
elegenfeit Goben, fid) feiner Didcretion zu eve
innern,

Jn dem gangen fenfationellen %rocep gab 3
bod) nichts Senfationellesd in Folge der
ftreng fadlichen Werhandiung, al@ das ftrenge
Urtheil. Jn Folge ecined Jrrthumed wurde am
Wittwod) aud) von den Berliner Beitungen ges
meldet, der Ungetlagte habe wegen Betruges und
jdwerer Urfundentilidung 4 Jahre Budjthous
exfalten, e8 ift aber, wie {piter beridhti .t wurde,
bet brei Jabrem und filnf Jahren Ehroerlujt
qgeblieben. Dammerflein ift Heute 58 Jahre, died
@rfenntniff  flreicdht feinen  Namen aud dor
Deutigen Gefellihaft aus, Der Angellagte weinte,
al§ exr um mildbernde Umftinde bat, bwor fidh
ber Gevicdhtahof gur Birathung auriidzog, und
bie wifrend der Conferemy der Ridpter ente
ftanbene Pauje benubte der ald Seuge anwefende
Dofprediger a. D. Stider, feinen einftigen
Parteifreund mit cinem Bibelwort s trdften.
Der grengenloje Leihtfing, mit welem Hammers
ftein_gehandelt hat, madpte fiix den Gerichtahof
die Bubilligung von mildernden Umftdnden ur
Unmoglidyteit, ¢8 ijt auch faum anzunchmen, daf
ber Revifions-Antrag tes ngeflagten Erfolg
Daben witd, Die Politit bat in der ganzen
Berhandlung cigentlich nur infofern cine Rolle
gefpiclt, al8 Hammerjtein immer wicder darauf
binwies, ¢v Gabe wm ber Politif willen feine
pexfdnlichen Berbdltnifie vernadpldffigen mitfjen.
Das Geridht bat nuamehr  gefprodgen, die
Sadye ift 3u Ende.

Broving und Wmgegend,

T Die Entwidfjexung ded falzigen
©ee’s bei Obevrdblingen ift nahesu beendet,
RNuar nod) wingige Wafferanjammlungen finden
fidh am @rdebormer Uer bi3 nacy Unterriblingen,
vont wo aud ber chemalige Secboben bi8 jum
Ditende vollftdndig troden erfdgeint. Jn der
o Zeufe” ift nod) etn Wafjecreft verblicben. Dex
vechingnifvolle Scdhlund madgt einen Dbiifteren
@indeud, im Kleinen dad Bild cines eclojchenen
Straters, wie ihn dic ,Maare” ber Eifel jeigen.
Bel bem ehemaligen SeebabeOberrdblingen
ift vom Waffer feine Spur mebhr zu finden,
Gtwaed bebeutender war ber Te'd), den dad ches
malige , Dllcrloch“ bet Untertdbiingen darfelite,
Pier waren nodh Whafjertiefen von 30 —35 Eentis
meter borhanden, bie jedod) mit Fertigftelung
bes Eentralcanald, den die Gewerl)daft anlegen
[dft, verfdwinber. &in AbfluBcanal vom
Rivener ©ee jur Rojde, der gewertjdaftlichen
Pumpftation am  Flegeldberge, ift Gergeftclt.
Man Hat monatelang dburd) eme befondere Ents
wiffecungs-¥nlage den fog. ©ee, der mit dem
Binderfee den Ueberreft bder frilferen grofen
RNordoftbudyt darftelite, troden ju legen verjudyt,
RKdveners und Binver-See blciben al8 Fluths
refervoive beftehen. ©ic follen einedtheils emn
etwaiges Uebermaf bed cud bem jiigen See
burd) den iihlgraben abflicenden Wafjers, bas
von dbem Porizontalgraben, ber vom Rollsdorfer
Brandteidie um Ringcanal bezw. jur Saljte
fitget, nidt gefoht werben fanm, auinehmen,
anbernfalls bei Raumungdarbeiten der @alzte
bem Weidawafjer cinen einftweiligen Abfluf ges
wibren, Fie legteren Jwed ift cine Scleufe
hergeftellt. Das Eyftem der Ableitungdyriben,
iltecandle und Ropeenlcitungen e Seetervaing
ift vollendet und wird nady Fertioftelung bes
Gentralcancld ein Wieifterwert der Yydre-
tedynit darftlen. Giwa 4000 Torgen ehes
maliger Sceboden find verpachtet worden, Die
Padytpreije find verjhicden, am geringfien bei
ben Flddjen, die nidjt mit dem Dampipflug
umgearbeitet find.,  Der meift iippige Grass
wuci$ der Bijdjungen ded Hingcanald ift ebens
folls in Pacht gegeben, Die grofen fultivirten
Fldcgen, die ctne erfreulih fiy entwidelnde
Begetatton zeigen, madgen dad Bild ber Seer
mulde et bi ie Dbftplant weldje

136. Jabrgang.

Poft, Telegrapbie, Cifenbabnen.

— ®ud ber Statifil bex beutfden Cifens
bahnen fiir bas Betriebtjahe 189495 heben tir hervor :
Wuf ben preufifden StaatSbabhuen wuxden beo
foedert in ver erfien Kiaffe rund 1184000 Pexfonen, in dex
aweiten 37 331 000, bitten 182 736 040, vierten 134 135 000,
an it 5 6. 0, 360 916 000
Pexfonen. Dad Perfonengetd betrug auj va8 Kilometer in
bec efien Riaffe 7,74 Pfg., in bder jweilen 4,46, britten
2,97, viexten 1,97, anf Diiludrfabetarten 1,65, BVeraleidt
man bdie € 1 ber bent{den bab aué dbem
Pexfonenvertehr unter einanber , fo wusten auf ein
Rilometer  BetriehBlinge vereinnatmt in Sadfen
11773 MM, Vaben 10876, Premufen 9518,
Witxttemberg 7619, Bayern 6673, Die Glitexs
befdxberung gegen Fradoerednung betvug auf bew
preugifden Staat8bahmen xuad 154 23860 Eo, Bergleidt
man audy biex bie bex beutfden
fo wurven ouf 1 km Benrichelinge vexeinmahmt im
Preufen 24 915 P, in Sadfen 23203, in Baden
20872, Bapern 14875, Wiicttemberg 13497 ML,

— @onberjiige. Die [idfijhe StoatBeifenbabnoers
waltung beabfittigt, aud) in biefem Sommer im Berein
mit dent i t¢h und dec §
Horvwefibabn am Mittwod, ben 15, Juid, einen Sondbexe
aug mit anferorventlidy exmifigten Fajrpreifen von
Berlin, Lerpyig und Dyesben nady Wien idiber
Tetfden:IJglau verlejren ju lofjen. Ferener witd gu
Beginn ber fidfijdhen Sduifericn am Wontag, dea 20,
Juli, ein weitxer Sonberjug von Leipyig und
Dryesben dtber Tetfdheu nodh Wien vextehren, Zu
teiben Sonberyitgen werben anldflidy bex Millenninmbaus=
flellung in faipjig, Ehomuip und Dredben aud Fabrtarten
unady BudbapeR oudgegeven, ferner anf allen fonfiigen
fadfifgen Stationen ermafigte Anfdinglarien verablolgt,
Borausfigtlig werben qudy auf ben gidfiren Stationen
ber Gifjenbafu » Diveltiondbeyicte Ultona, Pauncwer und
PMagbeburg Anfdluplarten ju den Sonderiiigen Leipjigs
Wien audyegeben, Die Fabrpreife, ebenfo bie fonftigen Vs
fummungen weeden in einer im Ponat Jani exfhemenden
Ucberfigit ven bex fidiijhen €taatSbabonerwaing vex=
Bffentitdgt, Hiexfloer wied feinex 3:it nod befondere Mits
heiiung e,

Forft- u. Landwirthbihaft, Gartenbau,

— RNad einem BefGlufie dex Landwivthidafislammer
(Mutiguf jur Fdcberuug dbex Thieyudt) fiad an bdie mit
SiaatesSubpention  exuidteten Bulcnfiationen Judts
Regifter in hanvliger Budjoom jur Ausgabe geiangt,
in welhe vom 1. Upnil b. 34, ab genque Anfjeiduuagen
itber bie Buditbenuung bes betreffenden Bullen wie fbec
bie ipm jugejbten Kith: civjuuagen find, Diefe Sine
tragupgen werden cinexfed® notiwencig, um eme Controle
fiber die Bemugung und ben Cuwflug dex Stationss
bullen aquf bie Biehiudg: bed betceffenden Begirle u ers
lamgen, aubecerfeitd um an ber Befdaffenfeir und Zahl
bec Jaodjyudit die Borebungétiaft ted Sullen feRfielen
au tanm, @8 weaden weitehn durd) bie geplante Eine
uidtung obne weitere Unlofen bie Untexlagen gefdaffenm,
gll teaen fpdtergin cine Qeexdbudfitfrung ohue

bie Gewertjdhaft unl‘;gru fic, befinden fic) chens
fall in einem befricbigenden Wadpsthum. &3
bandelt fig indes jundhit nur um Probes
pilangungen.

t Bittau, 22, April. Nadgbem erft vor
wenigen Tagen  beim  biefigen Regiment ein
Soldatenfelbftmord vorgetommen war, hat
fid) geftern |chon wicder ciner ereignet. eute
Wiorgen gegen 5 Uhr exjhoB fich in der Cajerne
an Der RKatferfiraBe der Soldat Hofmann von
ber 13. Gompagnie. Der Selbjimdrder Hatte
geftern nody die Podyaeit feincr Schwefter mits
gemacht und aus diefem AnlaB bid Heute frith
4 Uht Uclaudb erhalten. Gr traf jedody ecine
balbe Stunde fpirer in der Gaferne ein und
bald darauj beging exr bie That. Daf er dies
felbe aug Furdjt voc der igm wegen Url ubss
iiberfdyceitung in Ausfidht ftehonden Straje voll»
filgrt baben follte, ift faum anzunehmen.

fiit ben gamyen Bepirt fiy euiwideln tnm,
weil mit Piife bex gedadyten Regifter dic AbRammunz und
bement/pregend Lex  Budtmwerty ber Nadjudt nadjue
weifen 1f

GrdEunde, Wolonien, Reifen.

-- Bewdfferung8aniagenin Deut|{dsStids
wefRafrita, @ia Aufiuf vee Syndvitatz fix Bes
wifferungeaniagen in Deutjd) » Sitvreefajrila 1/t exfdienen,
Das Souif.fiid glaubt bas Untexoebmen bezliglidy feiner
Crivagefdfigleit al8 auéfidtevell beieidhnen ju Wnnen und
befagt weiter, baf juudgf Vorarbeier ju maden fiad.
Die Untoften derfeiben, die in Afata und in Dewrjgland
udifig werden, fiad auj 6000 wr. veranjdlagt, Die
Boraroeiten Haben baunm zu befehen, bag cin gut
voxghilbeter Tedgmiter finand gejandt witd, b ¢ fi guerft
an oen berodfrten Bewdfi:rungeaniagen w dex Kaplolonie
vurd) eigme Bechagiung iber die cin|diigigen Berbalts
wiffe untexvidglet, wm bann in unferem Sdupgediet in
migligfter Ndbe Wndhols , Do DHauptplagee, einen fiic
cine foldge ®niage geeigneten nnd mit Demt auerii yeas
ben Bewdfjernngd and verfeh nen Ott engufuden. Er jat
banu jequer bie Wermifjungratieiten, Bedenunterfudungen
u, {. w, verguneimen, evenunell genaue Beobadtungen iHvex
bie wihrerd cimer gamen Megempeit be Suge pafficenben
Wafjermesgen avguf Uen und ¢inen Puane und Kofenans
| dyiag ber ju erridgtenden Vewifferungdaniagen aueyuarbeiten,

(Rachbrud verboten.)
@ine Verbrecherhoble,
EriminalNovelle von N, Ortmanu,
(2. Hortfeggung.)

Qn bem Lotal feiew fehr viele Wenjdhen
gewefen und fie bitten fih an einen Zijd
gefet, an weldhom berei:d cin anbever jdwarze
birtiger  erc von febr  freundlihem  und
ertraucnerregendem Ruefeben Plog genommen
patte. ©ein Begleiter habe denjelben war widyt
gefannt, aber der freundlidie Deve Habe nidyss
beftoweniger an ifrer Unterhaitung theilgenommen,
und alé von feiner bevorftehenden Audmwanderung
bie Mede gewefen fef, habe cr erflirt, dad trdfe
fid) audgeseidhnet, ba fein Bruder und defjen
Frau chenfalld mit bem. niidften  Sdiff von
pamburg aud nach Amerifa gehen wollten, und
e8 dicjelven gewiB febr erfreuen witedr, wenn fie
gleich jept dic Befanntichaft ihres Reifegeidhrten
madjen fonnten, @ have ywar die Ewladung,
biefen Bruder cufgufudyen, anfinglich abgelehnt;
aber ber freundlidge Herr habe ihm fjolange mit
Bitten augefelt, dah ev endliy ja gefagt habe.
Dex blonde junge Mann bdite fih dann ent-
fernt, ba er, wie v jogte, feine Beit mehr Habe,
— bag @cpad bdtten fie vorldufig in bder
Reftauration uviidgelofjen und wiven gemeine

aftlich forigegangen.

Muiio sm.! m(!lglergcnl-: fdjon volljtiinbig duntcl
geworden, und ba fid) der Weg fehr in _Ddie
Singe gesogen Habe, audy in bejtandigem Jidjad
itber bie ver{d.cdenften Strafiew, Gaffen und
Plige gegangen fei, Dabe 3 in bald gereut,
fich ver Fiihrung ded wildfremden Menjdhen ans
ertraut s haben. Da er indeffen ein ftavter
und  fuvdgtiofer Mann war, fein Vegleiter
audy wieverho't verfidgerte, daf fle bem Biel
ifrer Wanbexung jehr wabe feiem, fo Dbitte
et feine BDejorgnifie unterduiidt, und fie wiren

) banw in ber ibnt g cinAhIi:I) in cin Vbaué cins

getreten, in weldem fid) die Wohnung bded
Bruders angeblid) befinden fjollte. Ein junges
Widvchen von grofer Sdydnbeit Gitte ihnen
auf dad breimalige Klopfen feined Filhrers ges
oOffnet, und cin bald darauf erfdiencncr Wann
mit gany fury gefdiorenen Haaven und von redt
unbeimligem Audjehen wiire ihm al3 der ecwdyute
Bruder vorgejtellt worden. Wasd von bdicjem
ugenblide an mit ihm gejdhehen war, vermodjte
Reilholy nicdgt mebr u jagen. Er evinnerte fich
nue dunkl, daf ihm cin Glad Wein angeboten
worben war und daf cr Dafjelbe mit einem
Buge gelecxt habe. Ule andeven Vorginge aber
waren vollftindig aud feinem Geddcdgtnip ents
fhwunden und cr wufitc weder, wo und wie cr
fetncr Pabfeligheiten beraubt worden war, wody
waé man fpdter mit ihm vorgemommen Hatte.
@r Labe allcrbingd getrdumt, fagte er, daf ex
ploglichy iiber cinem furdjtbaven fhwarzen ¥bs
grund gejhwebt Habe und von gwei Wanncen
in benjclben hinabg flofen wocden fei, wobet
ihm volftdndig ber Wihem audgrgangen wire;
aber ev fonne nidjt angebew, ob fidy in Wirts
lichteit ctwaé Deravtiges mit iGm ereiguet Habe.

Sowcit e8 fid) auf Grumd Dbicfer unvoll.
ftindigen Ausfage thum lieh, wurden fog'cich
die vorfiditigften und umfafjendfien polizeiliden
Grhebungen angeftellt; aber meine Befiivchtung,
bo fiz nur cmen febr geringen Erfolg haben
wiltder, crwiel fid al8 vollommen gerecdhts
fertigt.  Bwar bejtdtigte fowohl ber Porticr
bed Bahnhofes, ald der Kellner ded durchousd
angefehenen  und  unverdichtigen Reftaurants
fammtlide Ungabenr ded WManes; Niemand aber
batte feine Begleiter gefannt oder audy nur ju
irgend ciner fritheren Beit gefehen, und ifre
Befdjeeibung pafite iiberdied auf feine derartigen
Perjonen, welde der Polizei als Bauernfinger

oder al8 anbdere Mitglicber der BVerbredjerm:lt
befannt waven.

Ald Keilholy nady einigen Tagen die Folgen
ber verhingnifoollen Nacht itberwunden Hatte
und al8 wicderhergeftellt aud dem Kranlenhaufe
entlefjen werden fonnte, madjte er war wicders
bolt Berjucge, bdas unglitdjelige Hausd iwicder
aufsufinden, aber et war jo gejdyidt in die Frre
gefilhrt worden, daf er juleft gans verzweifelt
von feinem Beginnen avlafjen und ertliven
mufte, 8 fei ihm unmdglicy, dad Gebdude, obder
den Weg, weldjen er dahin gemadht, wieder ju
ecfennen. Die Poligei blieb fomit gany auf
ibre cigene Spitclraft angewicfen, unbd fiiv den
Bevaubten war e cin verbdltmBmdaplg grofes
Glitd, daB fih cta mitleidiger Vann, weldjer
in den Beitungen von dem Vorfall gelejen batte,
exbot, thm Bifddftigung zu gebew und ihn
damit yiic en Uugenblid vor bitterftem Wiangel
3u bewabren.

Sdon waren mehrere Wohen nad) jenen
Greignifjen vergangen und idh Hatte bafjelbe faft
au$ dem @edidchtmip verloren, da id) ingwijdyen
sur Eemittelung der Urbeber eined Raubmordes
jite mebrere Tage in cin benadyoarted Dorf Hatte
veifen wmitfien. J& Datte 8 audy in diejem
Fall mit fehr verjdlagenen Verbredjern u thun
gehabt, und id) batte 8 dedhald worgezegen,
wm dem Dorfe nidht unter meiner wahren Gejtalt
aufgutceten, fonderm mid) in der Wiadle eines
Bichhandlerd einujithren, um in diefer BVers
ficidung meine Nacdhforjdungen defo fidjerer
betreiben gu fonnen.  Nichtddeftoweniger waren
fie vorlinfig ohne jeden Erfolg geblichen, und
i fam Dbarum recht iibel gelaunt und nicders
gejdlagen wieder auf bem Babnhof dix Haupts
ftadt an. [ fjtedte nod) in meinem Biehs
hndlersAnzug und audh mein Geficht war durd

felbft fitv meinen bejten Freund unlenntlidy ju
maden.

Jn vem Uugenblid, in weldyem idh) bag Coupé
verliel, fiel mein Blid ouf cinen lang aufe
gejdoffenen jungen Wenjdgen mit breunend rothen
Daaren, der in geringer Entfernung von mir in
der Bahnboishelle fland und fid) jebr aufmerts
fam umjah. Wie cin Blip jhof mir der Ges
danfe an bem beraudbten Ketlholy durdy den Sian
unbd id) war rajdy cntidlofjen, diejem verdichtigen
jungen Menjdjen cin weng auf den Babhn zu
fitglen. BVolftdnrig ju meincr Rolle guriids
febrend, fiteg id) langjam und mit jhweridligen
Tritten aud dem Waggon, bemiihte midy, meinem
@efidht etnen migiichit cinfdltigen Husdeud zu
geben und blich jdjetnbar ganzli) rathlod mitten
auf dem Pervon ftegen. Wieine Erwartung Hatte
mid) nidht betrogen; der Gimpel madyte wirllih
Miene, auf den Qerm gu geben. Nad) wenigen
Augenbliden fam Ber junge Wienjd) auf midy ju.
Sdyon nach feinen erften Worten wufte ich, dag
id) ¢8 mit cinem ehrfamen WMitglicde der Bauerns
fangergunft su thun batte, und nun verdeppelie
id) metne Vemiibungen, ihn in feiner gefdhrlichen
Taujdung 3u exhalten. Jn dem breiten Bauerns
dialcft ber Umgegend, ber mir gliidlicher Weije
cbenjo geldnfig war, al8 dad Hodpdeutjdye, exadplte
§ igm, dap id) nad)y Brajilien auswandern
wolle, und dad Pery jhlug mir vor Freude, ald
ber junge Wicenjdy bet Biejer Wittheilung mit qut
geipteltem Crjtauncn die Pande jujammenjdylug
und von einem Onfel ju erzdblen anfing, der
fid gemau mit derjclben Abfidyt trage.

(Bortfegung folgt.)

cinen faljdgen Vart genugfom entftellt, um midy

BGEE" YUunnahme bou JInjeraten fiiv die am RNodmittag evideinende Rummer nuy Hid Vormittags 9 Uy, "R
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Fummer 97. 1896, Merfeburger Kretd und Tageblatt nebft

Sonntag, det 26. April,

Zur Rerliner Glewerbe-Ausstellang 1896 erschien soeben:

Alt- und Neu-Berlin

die Entwickelang Berlins in Tinen darstellend.
Grosses historisches Potpourri mit humoristischem Text v. Wilh. Wolff.

INHMALT.

1. Chaos. 9. Krieg mit Dinemark 1864, (Er-
2. Die Spree entspringt stiirmung der Diippeler Schanzen )
3 Berlin als wendisches Fl!lllﬂ- 10. l-neg mit Onlerreuh lﬁﬁb
dorf.  Moderato von Na soh, Fri
4, Berlin erhilt 1232 das Stadle- mlt Qesterreich,)
recht 11. Krieg mit Frankreich 1870/71.
9. Regierungszeit des Grossen (Kaiser Wilhelm zieht an der
Rurfiirsten, Spitze der siegreichen Truppen
6, Regierungszeit Friedrichs des in Berlin ein,)
Grossen, 12. Berlin als Raiser- u, Weltstadt.

Auf dem Berliner Weihnachts-
markt. (Rixdorfer Baueratanz)

~3

. Freiheitskrieg 1813 — 13, (Einzug
der Verbiindeten in Paris. L#uten
der I'riedensglocken.) Eroffnusg der Berliner Gewerbe-

8. Fiinfzig Jabre Frieden, Ausstellung 1896.

Das ganze Potpourri ist ein geschichtlicher Riickblick in 12 Abtheilungen
aus ca. 75 verschiedenen Melodien der beliebtesten und bekanntesten
Compo: n (Classische Musik, Volkslieder, Ténze und Miirsche) bestehend,
und vorziiglich ausgearbeitet von dem hekannten Componisten Will, Wolff,

Ebenso viel Sorgfalt wie auf den Text und die Musik ist auch auf
:Iu ganze Ausstatiung des Potpourris gelegt, der Titel z B. ist ein Meister-
v in 8 farbenp "chngcn historischen  Bildern ist die Entwickelung
Herll!h dargestellt; die Riickseite des Potpourris enthillt den genauen Plan
der l-L\\exbedu»ldlung in 2 Farben,

Preis des ganzen Potpowrris — ca 75 der beliebtesten Melodien
enthaltend, mit apart gedracktem humoristischen Texte — fiir Klavier a
2 ms nur Mk, 2,—. Anschaffung ist sehr zu empfehlen! (1596

Preis dieses ganzen Pofpourris:

4 ms 2hlinbig) 2,— a4 ms 1.2 Fidten 4.80 | fix Bither v 2 Riol. 3.—

v |, ms u 2 Biolinen 380 | th & msu 1§Hte 4—| o u. 1 Bioline 250

<\, ms u, 1 Bioline 4 ms u. Piftou 4—| B= {u. 2 §liten 3.—

= ), msu 2 e Siolize allein . . - 120 o)y 1 Elste 2»0
S/, ms w1 §lite e 3 Biolinen . 180 fiix 2 Bithem

e ms u. Pifton ife Fldte alein ... 120] u. 2 Biolinen 4’>0

ms 4pludig) it 2 Fldten . 180 zEJu 1 Bioline 4.—

: ms u 2 Biolinen 4.80 . 1204 an= u, 2 §dten 450

el s . 1Bioline 4.- | fle Bithee ... .. 150 u, 1 §ldte 4.—

Fiir Orschester (Streichmusik oder IInrmomemuld\) Mk 4,—.
Fiir Piano, Violine, Flote, Piston u. Violoncello Pariser Besetzung Mk. 4, —,
Humeristischer Text apart nur 10 Pfg, in Parthien billiger.
()r. 0 LY se, Wlxmkverlag, Berlin 0. 27, Griinerweg 95,

g fenfhnige) M

@ Suttevhalkh =2
gegen Snochenveiche mit Gebv. - Amweifung v, . G, R. RN,
Profefior Dr, Mdvier. [368

Sioch: und Butterfalj,
Viehlaly und Ledifteine,
Corffiren u. Torfmul,
Carbolfanre, Crelolin, Carbolinenm,
FHla)dyinen-Oel, Majdjinen-Lelt,
Eylinder-Oel, Wagenfett, Huffett, Federfett,

offerive in jedem Quantum billigit

Ed. Klauss., Merseburg

valedcenten jider Yrt von hoben wedizinifben Autoritdten empfodlen wird, ferner

gra™  Blume des Elfieribalesd,

chenfalld a'8 (‘hfuub!;t“@bicr anpfoblen, veined, frdjtized Gebriu von voriiiglider itte und angenchuim
efchmad, lant Waalyje 6,78 Maljextratt, 4,38 Alfohol, 0,19 Wineralftoffe, 0,09 Fhospherfame enthatend, von
beftes, billigited andgetrinf, it qu baben in

©r. Durd)l, Fiirit Bigmard ald vorgiiglided Bier ancrfannt,
Mierfebury 0.i Carl Adam, Bierdepot.

o o A's
£ & &6 t’mtser dtwar,;btcr =
Tiefed altbecitbmte Bier, welded infolge feined qrofen Malzs und Wiirge:;ErtvaPtes und geringen
#llfoholes beonders Kindeen, Blutarmen, Wdchnevinnen, ndbrenden Misittern 11d Mecon-

Blatter fiv WnterBaliung und Belehrung” und , SMuftr. Sonntagsblatt”.
[

eimar-Lotierie 1596

Ziehungen zur Verloosung :

Es kommen in zwei

1 Gew, i. W. von 50,000 Mk. = 50,000 Mk.
1, 4 » 20000 , = 20000 ,
1, , , 10,000 , = 10000 ,
S 3000 , — 8000 ,
1, ., » 8000, = 3000 ,
A 2000 , = 2000 ,
8., 1, alde LOEDD-, = 2000
3 , » » » 800 , = 1,800 ,
/EaP R I R (1
R 200 , = 1,400
5, , ,, 100 , = 1800 ,
30 » n o 30 ,, —= 1,500
250 , ., 4, ., 20 , = 5000 ,
2600, 4, g om 10 , = 23000 ,
(B0 e 5, = 30000 ,
1180 ,, im Gesammtwerth von — 20,000 ,,

zus, 10,000 Gewinne i. W, v. Mk, 200,000

Haupt- 390,000 Nik.

Gewinne: W. 20,000 Mk, 10,000 Mk.
[A()Ose giltig fiir zwei f“’ 1 Mk' ;{l’ ch,(:sc t:n- ;g M’!;

Ziehungen

1148) empfiehlt und versendet
g Cigarren- und Bahnhof-
Th -Lﬂtzenr&th, Lotteriegeschiift, Erf ur ystrasse 20.

Karl Kérmes, Leipzig.

== Qloflergafiie 13,

En gros. Gegr. 1797, En detail.
b'-a_v,;_—"’-":‘""; "

Gropte Auswahl in Waffen allev Art:
tefcblnge ?i fnaben v, M. 7,50 an Sufﬂnﬂolm m. SuLeb v. M. 2,75

G, m. f\u!gonrbnfﬂ)

v. M. 9—75. Suftthebu m. >9 f Kind. v, M. 10.
Revolver von M. 450—40, w | Grro, v, AN, 15,
Neu! @Schrotpatronen fiir Suﬁgewebtc. Neu!
MMaviin - Sicherbeitd s Nepetivbfichfen fiv 25 Kugelfhife. Ferner in jeder
Preivlage : Seheibenbiichfen und Pitolen, Jagdgewebre, Biichsflinten,

Doppelbiihfen, Pitcfdbiidbfen, PatentsDrillinge,

Sliuftr. Preideonvant gratié und franco,
Qieferung von Jagd: und Scheibenmunition, fowie fatig geladene Patronen
1461) an Jagds und Gd;ubmnmim 3u Ausnahmepreifen.

Arbeite- | TEEEE———

piicher |Jllan gebe kein

find voredthig in der ﬂuftuat bu’fcctb an aummttlg:

Ko eisOlalCErpedition. | S5 Gustren w venage vievaris
Weker fofortige Peilung von die Unuoncen:@ypedition

g il‘lmrfudn 2 Jaufenflein & Vogler, A.-.,

Garl Vrendel, MWerfeburg,
mit und ofme Borwiffen ded Kranfin kL

Botthridtdfir, 45,
ertheilt Berettwillipft nayeve Ausfunft
Amandens Bolmaun in Werlin,

3131) fhurmitr. 80. ) <
'stacheflts, Nenogr. n.3.w.
: ven Yet trockemer NRiiben* e lifer ...mm:_'
fd)mstl befle  Qualitdt, verfauft
(3737

Schmaleatrasse

-ﬂuuo Peld, %ublxbof Gorbeifo.

" Rover, fdc menig gebraudt,
faft neu, verfauft bilig 4823
€. Auquftin, Webhlip.

. Presssteine, .
Brikets,

%bﬁhm. Braunikohle, %
Girade-Coke,
Anziinder ete. A

in nur beften Qualitdten liefert

@ Otto Teichmann. |

Rom 1. Dai an ha'te idy wieder

Damen-Turuen

von Abendd von 7—8 Ubr ab.
Anmeldungen dazu nehme jederjeit

gern entgegeit.

1529] A, Gutbier.

" Gine Landidmiede mit quter,
fidexer Rundfdaft u. 4 Morgen Land
ift altertbatber miglidit fofort billig
w verfaufen. Nib. bei &, Schulze,
Leipiig=Gohlis, Sdillerftr. 6.  [1593

Die 1 KEtage meined Haufed,
Rofmarft 7, beflehend aué 6 Stuben
4 Sdlafluben, @arten, Whafferleitung
und fonftigem Bubehdr, ift su vere
micthen und 1. Juii ober 1. Oftober

-/

[1412

| Elfenbein=Seife

Elfenbein - Seifenpulver

Haudwinhidaft,
Baben.

mit der Sdhupmarfe ,E
in CpemnigsRappel find befanntiit die vortheilhafteften
Reiniqunadmittel fir die
Sn faft allen Golonialioaarenbandlungen gu
Wan acpte auj Sdugmarfe ,Eiefant”.

$u begichen, J. Hup:. [1514
?Bvbmmg u vermiethen!

O Pimmer mit Jubehdr u. Gavten
ﬁnb jedereit gu Begichen,

Die Wobnung ded Herrn Vauguier
M Sdulge gum 1, October cr., ev.
audy 1. Juli 1896,
2585 ﬂlklﬁcnfdmﬂm[m 31

{efant* ven Giinther & Haufuer

Wijdye und alle Beditrfu'ffe der

[4483

‘Drd und Berlag ber , Dieclebuvger Rreieblan-Dendenei”, (¥, €id§abL), Weriodurg, Wrenburger Sulplap b,

Zinm Repariren
u. Poliren

von TR obeln empfichit idy [152
C, Llngunllellvn,bﬁrtmﬁt[7 '

Gugl. Drebhrollen* 20

1546)Uug. Miiller, Edthen i. nj.
@peife: u.
Sutterfartoffeln

(div. Sorten) liefert gu Zaqeovmfm
Rittergut Schonau
1) bei Leippig.
Alle Sorten (72

Hiiner- u. Tauhenfutter

offerirt Carl Jﬁetfﬂttb

& Feinstes

ThiiringerMohnol

empfing und empfiepit.
. Hennicke,

Z llIltZ Chines,

Thee
1427]

neuefter Grnte
a M 250, 3.—, 360, 4—, 6.—
per Bd., mbonﬁglid)ﬂm Ouas
fitdten 1 haben in Merfeburg b,
Oscar Leberl und
A. Wetzel, Domplap 10.

- Rosen,

hodftdmmige, in allen @résm und
nicdrige in voryiigl. Soste, empfiehit
bifiigft 1507
P. Krause, Handeldgitner.

Prima

Portland-Cement

in Yy, Yy w1y Tonnen billigfk bei
Carl Herfurth.
2 Lauferfchweine find gu verl.

5067 | Sdillerftrage 168, Qaud;MN

Saugjerkel

Dder grofien nmﬁen engl. Race find ab-

jugeben auf o, Rittergu te [1632
Wengelddorf bei Gorbetha.

~ Gine neumilwenTeTub

flebt gu verfanfen

Holleben ll.

Gine neumelfende Kub mit

RKalb ju mlaufen [5064
Oberthau Ne. 9.

Gine l)od)tragmbr Kub \R 3“
verfaufen bet
_ Guftav Shummes, Rcufd;betg
“Gine ub mit dem SRalbe
ftebt ju vertaufen, 1578
Sriegddosf Ny, 10,

.s§ autfranfe.

Yange Jahre litt idh an einer gefdhre
(idhen Hautfranfheit,” den Flechten,
und fonnte von feiner Seite gebolfen
werden, J& babe alled migliche aus
gebotm vicle Wedicin und éalben ges
braudt, aber alled vergebens, Durd
eine febr ju empfehiende innere fur ded
Perrn @, Padberg in Dovtmund bin
1y jedocy endlih davon befreit worden,
und fiigle iy mip wie neugtboun
Yud terflem Hergendyrunde danfe idhy
bem eren Padbery fur die voryiglidye
Heilung. Wo iy nur fann, wede in
Jbn cmpiehlon, /&, %iecué, Golin

Gegen 50 Pfg. in Yriefmarten verf

meine  Sdrift  (Bejdyeibung  der
i lechtenfranfheit) franfo. Gd. Pads
berg, Dostmund. 303@

But gzﬂ. Bead)tung'

nfere fo oft geduferte Bmc ne
noncen gefl. bi8 fpiteftens 9 hr Bor:
mittags cinveiden su woliem, findet
Teider vielfad) nod) 3u wenig BDevivds
fidtigung. 2Wiv bitten dringend, und
der Unannehmlicleit su entfhebern, ne
seigen guviidiveifen au miiffen, Wwad
fwiv Bei den nad) 9 Uhr cingehendom
unbedingt au thun geswungen find,
wenn wir eine vegelmakige und vedyts
seitigeHevitelung und Ausgabeunferd
Blatted evveidyen wollen,
Mericburger Kereisbinth
Deuderei.
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(Naddrud verboten.)
Jriblingsfimmung.
Bon Leopold Sturm,

@3 war am Tage nad) dbem Ofterfeft, welden ter Deutide
al3 Ddritten Feiertag bezeichnet, und von defjen Vegehung
fid aud) beute nody biele nicht abhalten lafjen. €in lichtex
©ommertag war’é, gritn war's draufen fdjon, bdie Feniter
wurben qedffnet, bamit die warme Quft in bdie Jimmer
bringen fonne, und wer einen ldngeren Gang gemadyt, der
verfmdfhte e3 nidgt, die Hand nad) einem wvollen Glafe u
heben. Durdy die Strafen der Stadt rolltem jdion wieder
die Laftfubrwerfe und fapperten die Rider der Drojdhlen,
aber auc) viele Perfonen, wenn nidt im ganzen, fo dod) im
Balten Feiertagsfiaat, gemofjen den Nadjflang zu Oftern,
Bei frohlidher DMorgenjprade war in ciner Bierwirthjdaft
eine Deitcre Tafelrunde vereint, allerlet luftiged Gejprdch
war im Sdwunge, Geldcdhter fang bindber und Heriiber.
Durd) die bald gedfinete Thiir jhaute ein jdhwarser Kopf
mit awet jdlauen, liftigen Augen, die in einem abgezehrten
brauniichen Geficht ftedten. B Niemand dem Laujdhenden
ben Eintritt wehrte, ftand er in der Stube.

L5tguri, jdone Figuri, signori, Hexr, billit!* Einer jener
tleinen italientjdyen Haufirer war e, die in friifem Lebends
alter, fchon von zehn bid FwdIf Jahren an, aus dem fonnigen
Siiben nad) allen Theilen der Welt auf Jahre hinausd zum
Daufiren mit Gipsfiguren verwerthet werdem, dic wohl ihre
Gefundheit, aber felten ihre Pfiffigleit und Geniigjamteit
perlieren. Wit freundlichem Lachen Hielt der fleine Burfde
den Perven feinen Kram Hin. Wan ladyte, aber man lehnte
ben Kauf ab, Der fHeine Jtaliener madyte ein betriibted
Gefidht und wollte fdon gehen, ald man ihm zurief: ,Paft
Du Durft 2*

,Fame, Dunger!” war die furze Antwort.

JPunger ? Heut am frithen Worgen? E8 gab wohl
nidyté BVerniinftiged geftexn ?* Der Paufiver jdhiittelte den
Kopf: ,War dledht Sejdydft, Hhad’ id niente (nichtd) friegt,
al8 pan ‘e aqua (Wajjer und Brod.)*

oNa, Perr Wirth, dann geben Sie mal dem Junsen
ein paar warme Witrfte und Brod!* JIm Nu ftanden bie
@ypsfiguren in eciner Ede, und mit wabrem Wolldhunger
vertilgte Beppo die gebotene Gabe. ,Grazie, signori!* Das
mit wollte er gehen. — ,Dalt, erit nodh ein Glas Bier,
ber Frithling madyt Durft. Wo bift Du  denn zu Paufe,
ift ba aud) jdhon Ales griin?~ i

»Sono di Firenza, bella citta, molto bella citta!“ (Bin
aud Florenz, jddne Stadt, fehr fdhdne Stadt.) Und mit
dem Glaje m der Hand, dad frijdje Fitllung echielt, begann
der Frembdling su erzdbhlen von feiner Peimath. Dad Pery
ging thm auf, die Rugen leuchteten, und die im gebrodjenen
Deutfd) Hervorgefprudelten Worte iiberfiiivzten fidh nur.
Reiner von den Herrn om Tifdge lachte itber den armen Jungen,
alle laufdhten. LUnd er erzdbite von der Blumenftadt am Arno
mit ihren griinen Bergen, mit ihrem Lorbeer und Orvangen, mit
den Delbdumen, den reichen Weinftoden, den Myrthen und
Palmen, wo ¢ von friihen Bliithen glangt und leudptet,
wo fid) aud dem weidhen, duftenden Blitthenmeere pradytige
Billen crheben. Oben ragen ald SHufjwefren gegen den
nirdlichen Froft die Jaden der Apenninen, warm fluthet 3
aus Sitden beran, und Hurtig rauiht der Arno durdy die
Landjdjaft Tostana’s. 1lnd von Ddem wunderbaren Dom
feiner Baterftadt erzdhlt der Junge, von all’ den Sdhdn-
Beiten der Kunft, welde prachtliebende Filrften im Mittels
alter hier aufgehauft, wie alled dort fo anderd ift, {o gamy
anbers. Niemand unterbricht ihn, er fpricdgt tmmer fort,
er geftitulict mit ben Hinden, der ganze Kobrper jittert, der
Rouid der fitdlichen Frithlingsftimmung reift ihn nody fort
im Nordem. Wit einem Wale fihrt er ujommen, ecin
©djatten ift auf der Strafe am Fenfter voritbergeglitten.
Rajdy fapte der Junge feine Waare und will hinaus.

Ranu, wad giebt’s, trin’ Dein Glad erft aud!” Beifit
¢ von allen Seiten.

Der Pabrone, der Herr!*, ftammelt der Junge angfts
voll und ift hinaus.

Man fieht aud dem Fenfter, ein Mann dlagt mit
bejtigen Worten aquf den Jungen ein, weil er drinmen die
Qeit vertrddelt — — Wad weif bder Padrone vom Friige
ling, Dex Denft muv an @eld. Wuf wiederholten Juruf ikt
ber Mazn endlih von dem Jungew, und geht mit einigen
‘Drnbuygeq bavon — —

noyiguri, jdne Figuri, Herr, billit!* ruft Beppo mit
balb unterbriidtem Schluchzen aud und jieht feine Strafe
Iangét;lm weiter.

e freut fid iiber dem [dhdnen iihling3tag und
plaudert und fderzt. Aber ausd ber ﬁern;ﬁ?;?amges gimmex:
nod) tvaurig Beritber: ,Figuri, jdhome Figuril®
Srithlingdfreudben — Frithlingsleiden.

(Radbrud veroten,)

€s war mein Sohu.
Bon @eorg Paulfen,

. Der_ Gifenbahnzug vollte lamgjam der Pihe ded8 Thits
ringer #Walbed emtgegen. &3 war nod) zeitig im Lenz, dex
Bug, der im SGommer faum bie Menge der Fahrgdfte bergen
fann, war nur jdwad) befet, die Pafjagicre hatten fberall
Gelegenbeit, fih an dem frijhen Griin, weldes fidh von dem
ounflen Nadelhols reizpoll abhob, 3u weiden, In einem
€oupce jweiter Klaffe fprang cin frijder Nnabe behend von
einem Fenfter jum amderen. Er fonmte dad um fo efer,
al8 nur ecin err und eine Dame darin jafen, Beide im
vorgeriidien Lebendalter.

»&rofpapa, Groppapa, fieh nur bdie Wafjermithle da
unten!”, rief jept der Kmabe, fo fliirmijd) an der Dame vor-
itberhaftend, daf er derem Rnic urfanft ftecifte. Die Ges
ftoBene ftreicgelte (dchelnd dem Wildfang ben braumen Kopf,
der ihr Derzlidh zumidte.

»8e0, willft Du artig fein!¥, rief der Herr jdharf. ,So-
fort entjduidigt Du Didy bei der gnidigen Frau und bleibft
bann bier auf detnem Plak *

»Bitte, verzeiben Sie, daf i Sie anvanmte!* fagte
Qeo, Ddanm aber jofort in eine andere ZTonart fallend, rief
ev: ,Ud) Grofpapa, Dier ift e3 ja viel jdhoner, laf mich
bier, Niht wabr, i) tann Hicr bleiben?,* bat er jdelmify
die Dame,

»Bitte, lafjen Sie ihn, er ftdrt mid) nidt!¥, jagte die
Pame freunbdlid).

Damit war ein Sefprad) cingeleitet. Der Here erzaplte,
wie e feinen Enfel fitr cinige Beit mit auf jeme Bejigung
in den Thiiringer Wald nehme, da die Eitern nod) durdy
allexlei Pilichten in der Stadt juriidgehalten feien.

ber der Wildfang wird miv dad Leben fauer genug
madjen, faft berewe iy jdon, ihn nidht bei feinen Eltern
gelafjen 3u baben!” jdylof der @rjdhler.

»@rofpapa, da3 fagit Du ja blod jo!“, ladhte der Knabe
ticumpbirend eritber, ,Du Haft ja der Wama gejagt, idh
miifite mit in den Wald, damut id) bie Stadtfarbe aus dem
Gejichte 1o wiirde. Und fdhon ift’'s bei Cud), das ftimumt,
picl jdhbner, wie in ber Stadt!¥

,©th Eimer dben Peorcher an!¥, meinte der Grofvater
mit verftelltem @enjt.  ,Uber wenn Du dentft, Du fonnteft
bier unartiger fein, wie zu Haufe, dann grebt e8 im Walde
neben der frifden Bujt aud) ungebrannte Ajcge genug.”

Leo Datte verftanden, wad dicje legten Worte bebeuteten,
er jdaute gefranft zum Fenjter hinaus, Wwahrend die beiden
exwadjfenen Perfonen hinter hmin ein tmmer eifrigered Ges
fprédy geriethen.

»3a, Kinder fonnen cine Freude, aber audy eine Lajt
fein!¥ jagte der Perr.

#&ine Laft wobl mie, aber cine Ruclle bed Shmerzes.
Pein cingiger Sofn exlag ciner im Ducll empiangenen
fpweren Wunde!* {hlof die Dame leife mit udenden Lippen.

Ein lingere8 Sdyweigen trat ein.

#Ja, im Hiter dentt mcn Dariiber anbexd!* fagie der
Derr diifter. ,Uud) i) Habe cimmal eine Kugel haarjdart
an meinem RKopfe vorbetjaufen Horen. Meine Kugel traf beffer.

[EY
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S batte mach dem Urm gegielt, weif Gott, i dadste nicht
an eine fdwere Verwundung, und dag Blei traf dody bdie
Bruft ded Anderen.“

Die Dame nidte leife bor fih hin. Der Herr war in
cine Stimmung gelommen, in der man gern Aled erzdhlt,
wad man denft uud empfinbet.

«&r war ein jo guter Freund mit mir, ein Jwijt, wie
er unter jungen Seuten ja mehr ald eimmal vorfommt, Hatte
und entfrembet. Faljhe Freunde trennten bdie Kluft und
ermweiterten fie, und in ervegtem Wortwedfel fielen die jhweren
Worte, die jum Kugelwedfel fiihrten, MWir dadjten beide an
Berjdhnung, id) weif e3, aber erft muften die Piftolen
fprechen. @8 fam anbers, al8 wir Bofjten, Edgar ficl.”

Der Bug begann in cinen Bahnhof einzufabren, bie
Dame Batte fid) exhoben und griff nad) einer fleinen Reifes
tafde. Jept wandte fie jdh fidh) um.

»Edgar, fagen Sie, Bicp Jor Gegner?” fragte fie mit
bebender Stimme.

»Edgar R, ja — — aber, mein Gott, was ift Jonen?*

Die Dame war erbleidht, fie griff wie taumelnd nad
ciner Schne. Da hielt ber Bug, der Schaffner rif gerdufds
voll bic Thiir auf, dbie Vame mufte ausfteigen. Sie botte
fih von dem Unfall exholt, nur ihre Stimme 3itterte mertbar,
al3 fie ermiderte:

»8bgar R. — —, 8 war mein Sohnl¥

Der Herr pralite juriid, ohne ein weitered Wort jdjicden
bie Beiden von cinanber. HUber old die Dame an dem
$raben voriiberfdritt, ward ein Heifed Gefithl in ihr iibers
v ddytig, fie titBte den Knaben auf fein braunes Haar. Daun
fiudy fie licblojend diber bie bliigende MWange ded Knaben
und war hinaus. Der alte Herr batte fidh wiahrend defien
sum Fenfter gawandt, an bem er heftig trommelte. Dex
flcine Beo jog ihn am Rode, der fo Gemafnte drehte fich
Berum. Zeo mufterte ihn erftaunt.

»Uber, Grofpapa, Du weinft ja?¥, vief er.

Und in feinen Augen gldngte 8 feucht, er glaubte nody
immer bad mit itternder Stimme gefprodene Wort ju horen:
&8 war mein Sohn!*

Youder Berliner Gewerbeausfhellung.®)
L

Ulmihlih ndbect fih das gewaltige Unternehmen in
ZLreptow feiner Vollendbung, und tmmer mehr tritt dabei u
Tage, baf die Wabl ded Plagesd die dentbar giinftigfte war.
Sn Ghicago Hatte man e8 den praftijfhen Amerilanern abs
gefehen, wie unendlich viel die landjdjaftlidge Umgebung ein
berartiged Unternehmen Heben und verjdhdnern fann, und in
Treptow  find diefe @rfahrungen vermerthet worden. Ein
landichajtliy fddnerer Ort, eine veizuollere Berbindung von
Park und Wafjer lieh fid) in nddyfter Nahe Bexlind itbers
baupt nidjt finven.

In bicjer Jdvyle nun find Kunft und Tedynil eifrig beo
mitht, eine Stadt fitr fid) entftehen zu laffer. Eine Stadt,
die dem Bejudjer alle Fortidyritte ded8 Gewerbed wvorfiibhrt,
im ferner audy Gelegenheit gicbt, fremde Lanber und Voiler
3u befidytigen, in lingft vergangemen Beiten zu verweilen und
last not least geftattet, ben fterblichen, vom vielen Sehen ere
matteten Wenfden gritndlid) und gut zu reftaurieren.

Dod) fiir bie Gewerbeausftedung wird nicht nur im Part
von Treptow gearbeitet. Sie jieht ihre Krefe durd) gan
Berlin und hat mandged in Fluf gebracht, was fonft nod
Jabre lang liegen geblichen wire.

Taudhte dodh, nadgdem cinmal die Ausdftelung bejdhlofjene
Cadje war, jofort die BVerfehrdjrage auf. Nad) den Crgebs
niffen  von Parid und Ehicago muf man auf ungefihe
200000 Bejudyer pro Tag rechnen, und um einen joldjen
Mafientrandport zu bewiltigen, mupten bdie Berfehramittel
gany wejentlidh verfidclt werdben.

Man bejdylof sundchft, die Leiftungdfabigleit ber Stabdt-
und Ringbahn zu verdoppeln, indem man dben Dreiminutens
verlfebr einfiihrte. Das flingt fehr einfadh, aber zu diefem
Bwed: mufite man nicht weniger ald ficben Bafhnhdfe um-
bauen unbd iiberdied einen newen erridhten. Jn der Mehrzabl
ber ille handelte €3 fih darum, cinen jdhienenfreien Bahn-

*) Wir exdfinen biermit eine RNeihe von HArtileln iiber bie Bexliner
Gewerbeansfielinng. Bei bem grofen Juter:fie, bae biefern Uuternejmen
nidt nuc in der Reid8haupiftadt , fonbern iberall in Deutidland ents
qegengebradt wixd, glauben wir bamit bem Wiinfden vieler unferer
2efer entgege-jutommen, Die Redaction,

fteig su fdaffen, um Ereignifie, wie bad entfegliche Stegliger
@ifenbahnrungliid cinfiivallemal ausdjujdhlicgen, Dagegen
muften Ddie Ropiftationen Charlottenburg und Potddamer
Bahnhof mit gany neuen Geleidanlagen berfehen werben.
Alle biefe Acbeiten find jeht vollendet und von Stadtbabhns
wegen fann die Sadie (odgehen,

Uber mehr ald 25 Menjdjen gehen felbft bei 3wet Atmo-
fpbdren Preflung in ein Stadtbahncoupé nidht Hinein, und
fo find nody anbere nicht u unterjdjigende B:rfehramittel
entftanden. HRan Bat einen Theil der Pfexrdebahn in eine
eleltrijhe Trammapbahn vermandelt, und bie Probefahrien
auf der ©Strede Joologijdjer Garten—Treptow {ind redt
gut audgefallen. Freili) find alle Bortheile, welde man
burd) ben cleftrifdhen Betried erziclen famn, dadurd) zu nicyte
gemadjt, baff man auf derfelben Strede aud) mit Plerden
fabren will. Das ift eine Sdhildbiirgerivee, denn wun fonn
wieder ein eingiger lahmer Gaul den Betriehb ind Stoden
bringen. und mit ber Gejdwindigleit fann e8 audy nidht
weit Ger fein.

Sdyliefilich wird auf ber Spree zwijden Treptow Jund
Berlin ein Dreiminuten-Dampferverfehr fattfinden. Sedens
fall8 wird bie Befdrderung auf den jhmuden, netten Dampfern
und Motorbooten auf der viclgejmahten und dodh o reize
vollen Spree filr die meiften am angenehmften fein,

Redhret man nun zu biefen dret mddptigiten Bertehrs.
mitteln nod) die Schaar der Drojdylen, Omnibufie, Kremfer
u f. w. jo muB der, weldjer trogdem nirgends Play bes
fommt, jdjon ein riefiger Pecdhoogel fein. Die ungeheuren
Anftrengungen, welde man gemacht bat, um gerade den zu
exmartenden gewaltigen Berlehr ju bewdltigen, find wictlich
bewunderndwert), und ber Erfolg wird die Miihe Hofjents
lich loynen.

Stadt uud Sdlok Plocn

RNadhdem die beiden dlteften Sdhne des Kaiferd nadh Ploen
iibergefiedelt find, um bort ernften Studien objuliegen, wird
3 unfere Sefer intercfjiven, etwad RNahered itber diefen it
3u erfabren. ¢

Joyllifd) {dbon wie die e8 umgebende Landjchaft liegt
Ploen auf ciner Palbtnfel zwifdjen dem grofen und Heinen
PBloener See. Der Ort, frither Pliine audy Plone genannz,
ift febr alt und wird jdon in vordyriftliher Beit ald ein
fefter iy wendifdher PDduptlinge erwihnt, B.i ber Gre
oberung MWagriend durd) die Polfteiner wurde aud) dic Burg
Ploen 1139 ecingenommen und bald darauj auf der Stelle,
wo jept dad ©cdhlof fteht, meu aufgebaut. Ploen war zeits
weilig ber Sify der Ploener Linie ded Schaumburger Haujes,
bic 1390 auéftarb. Bei den fpdteren Erbtheilungen im
olbenburgifhen auje tam Stadt und Amt Ploen an den
Stammbater der jondevburgijdhen Linte, den Hersog Johann
ben Jiingeren. Otoly ragt das im Jahre 1636 erbaute
©dlof empor, bag mit feinen Thitvmen werthin fidhtbar ift.
1761 tam ‘Bloen an Kionig Friedrih V. von Dincmart,
Ghriftian VIIL und Friedrid) VIL benuften 8 jzeitmeilig
ald Refidenz. Im Jabre 1867 wurde e8 u ciner RKonigs
lidgen Qabettenanftalt eingeridytet, und im HRai ded folgemden
Jabres bielten bie Gabetten dort ihren Eingug.

Dic beiden faiferlidjen Prinzen werben dad am
Gingang tn den Berrliden Sdjlogarten belegene Cavalier-
baug bewofuen, bag Herzog Frievrid) Kaxl im Jahre 1745
erbauen lief und dad jept durch jw:t Fliigelbauten ermeitert
ift. S den letten Jahren wohnte dort der Pjarrer ber
Gabdettenanftalt, Bemerfendwerth tft in dem Eavalierhaus
ber durch) zwei Stodwerfe gehende Mujdjelfaal, im Rofofos
ftil gealten, Seine Winde find mit gejdynorielter Studatuz
gefdymiidt, und in einer mit Mujdjeln und allerlei SGeftein
verzierten Nijdge raufdte einft tiihlended Wajjer berad. Bor
bem Gavalierhausd liegt ein freter Plagy, zu betden Seiten wird ed
ven Bohen, jdattigen Bdumen umrahmt, Ringd um Ploen
bat man die cntjiidendite Landidait vor HAugen und von
allen Sciten bie reizendfte Ausdfidht auj das Sdiof
und bie zu feiwen Filfen liegenve Stadt mit bdem Hohen
Altftadter Kivchthurme und den durd) dasd griine Laubdady
ber Biaume dburdhjhimmernden roihen Jiegelddhern. Bahl-
reidpe waldumiringte Seen belebent dag malerijdye Landjdaftss
bild und madyen das Stadtdhen mit feiner Umgebung zu
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einem ber [donften Puntte Deutidlands, fo redht geeignet,
unfern jugendlihen faiferlichen Pringen nadh angeftrengter
Thitigleit Erholung in Gotted fdhoner Natur ju gewdhren
und thren Sinm fir dad Erhabene und Scyone feiner
Sdydpfungen empidnglih zu maden.

(Naddrud verboten.)
Sribjabrstoiletten.

BWenn aud) in der Entwidlung Eraufen in Flur und
Feld durd) den redht ungemiithlichen April ein ziemlidher
Stillitand ober bdod) duBerft gerirger Fortidhritt zu vers
seidhnen ift, fo qiebt e8 dod) ein untriigliched Mertmal, daf
ver eigentliche Friifling num dody jehr bald fommen muf.
Und bdiefed Mertmal, welded man freilid) in Baum und
Bufd) vergeblih fudhen wird, Hat nodh) niemald getrogen, e3
{ind: bdie Strofhhitte der Damen, indbejondbere die
Hellen Hiite. Jeder Familtenvater weid, wie ungeen feine
Damen fidh entfchlieRen, mit ihrer Kopibevedung vorseitig
#Jriibling zu madjen, eine fieht nach) der amderen, und s
bleibt unentwegt beim Winter, bid mit einem TMale iiberall
ber Strohhut erfdjeint, auc) der Helle. Und in bem Moment
fteGen wir fefgt ungefifr. Setrogen fat, wie gefagt, dicfed
Mertmal nod) nie, die Damen Haben nun einmal cin fideres
Gefitpl fitr ben Toilettenwediel, und jo wird denn audy ber
Qeny 1896 nidht ungalanter fein, al8 alle feine BVorgdnger.

Unfere diezjdhrigen modernen ©troffiite tragen fibrigensd
einen wabren Blumengarten jur Sdhau, eigentlid) etwad zu
reidglich, aber bei riditigem Arrangement madt e3 fidh jchon.
Unb babei Haben bie deutjden Strohhuts und Blumens
fabritanten nod) immer bedeutende Riidficht auf den deutjden
Gejdmad genommen, benn in Paris, dad auf diefem Gebiete
nod) immer bdie Biigel der Perrichaft feft in der Hand bilt,
find bdic $iite Beute wabhre Ungethiime anm Umfang und
Auspup, die ridhtige Weideftdtte fiiv ein Shaflamm. Die
Parifer Wioden find oft etwas excentrijder, immer aber weit
foftipicliger, wic die beutjdew, und wenn AMed iiber Preids
dbrud und geringeren Berdienft flagt, die Parifer grofen
Mobdefirmen Haben wenig Anlaf dazu. MWenn bei und eine
Dame fiir cine vollftindige Friihjahrstoilette 300 IRart auss
qegeben Bat, dbann Bat fie bereitd etwasd Audgefuchtes, in
Parid giebt e8 dba feitend bed Mobefiinftlerd ein GHohnvolles
Udjfelsuden. Und fo find bdenn aud) Friibjahrabiite von
100—200 Mart pro Siiid an dber Seine durdjausd nidgts
Seltenes, wenn e3 fi) eben um Neubeiten Hanbelt,

Weues over Wihlides?

&3 gicbt Gegenjige in biefer Welt ber Unvolfommen-
Heiten, die fidh ntemald audgleichen und bie in unaudgefepter
Fehde anfdjeinend bid ind Unendiidje fortbeftehen. Bon jeher
war der Drang nad) Neuem, Berdndertem in den WMenjdyen
midtig, und felbft die lebende, ja fogar dic [eblofe Matur
scigt bad Vefireben und aud) bie Fibig'eit, fidh zu vers
dndern, Dod Dieer mit feinem immer wedyjelnden Farben-
und Qidhterfpiel, Feld und Wald im Wedjiel bder Jahresd.
eiten, ja felbft dbcr ftarre Feld und bad dde Erdreidh) der
Witfte fino im Stande, die Farbe und Geftalt 3u wewmfeln.
Die Menjdhen, ald ein Theil der gefdhaffenen Natur, Hegen
genau denfelben Trich ur Berdnberung, Dic Thiere ded
Walded legen ja aud) aljdhelich meue Winter» und Sommers
fleiber am, warum follen Ddie Wemfdyen diiritiger aufs
treten al8 fie? &in Unteridjied, freilih, findet fig. Dem
Thiere wddit ven felber dag Kleid, dad ihm niihlich
ift. Bei dem Menjden wird — ad), nur ju oft — bad
Reue der Feind bed MNitglichen und — gar midt alzu
felten — bad Ritglidge der Feind desd Schonen. Obne allen
Bweifel ift 3 B. cin fogenannter Reifehut fitr Damen cin
febr niiglidger Gegenftand. Bet regnerijchem Wetter fann
man fid) nichts Braucdhbarered vorftellen als cinen [dlidyten
Hut mit glattem Bande, weldhed vox Dden lnbilden Ded
Klimad nifht mitgenommen wird. E3 giebt da oudy eine
ganze Meihe von Favmen — oder, pardon, nein, ed gab
emmal Formen foldyer Hitte in Filz, wic eud) in Strod, die
ebenfo nitglid) wie fleidfam und durdausd mc‘:lbltcb im ‘{Iv-
fegen warem. Ja, aber ¢ joll oudy auf diejem Gebicte

Reued geben, Neued, bdad vieleiht nodh nitglidher ift, ald
bad, wad friiher einmal neu war, ©o find denn im laue
fenden Jahre eine Anzahl von Reifehutformen entftanden,
bic alled anbere al8 fdhon su Beiffen berdiemen. Einige
laufen pyramidal aus, wie Juderhiite, die dod wahrlich
fein verniinftiger Menjdh im Regen auf dem Kopf balans
civen wird, um fpiter mit einem Minud defjen nach P auje
u fommen, wad fidhy unter dem Einfluf ded Regenwafjers
in Woblgefallen aufgeldft Hat. Eine andere Form mieder
imitict  die Barrette bder Renaifjanceyeit ober die fdote
tidgen Tam o' Shanters fie erinnert an jugebunbene
Mehljiacde, die man dodh) am Gude audh nicht auf den Kopf
fept und im NRegen zu Rleifter werben [ipt. Wiber-
finnig ift e8 befonders, bdie Strohfhutformen zu behandeln,
al8 wiren fie Fils, d. §. fie su falten und ju biegen, fle
fogar zu tnoten, wie 8 jepit bidweilen gefchieht.

Die Pringed form fir Kleider ift etwas Neuesd, ob fie
aber nitglich) ju mennen ift, hangt von jehr vielen Erwagungen
ab; im allgemeinen biirjten fich olle Frauen davitber einig
finden, daf 3 miiglidger ift, eim Reeid aud Rod und Taille
gefondert zu haben, weil der Rod auf diefe Art ldnger dienfts
tauglih bleibt. Jedenfalld ijt ein PrimeBlleid nidht filc
jeven Wudhd unbedingt fdhon, und e8 ift baher 3u wiinfden,
baff bie Frauen cine allgemeine IMode der Pringehlleider
nidt auflommen [afjen,

Graue Kleider ftehen in dem Rufe, fehr ecinfach und
bejcheident audzujehen. Sie find augenblidlich fehr ,neu*,
aber fie find nidyt unbedingt nitglid), weil ed jehr viele Tdne
von Grau giebt, die fi) gegem Sonnenjdein und gegen alle
Feudhtigeit febr empfindlid) verhalten.

RNeu ift die Mode, die Sdhirmitdde mit Miniatur-
bilberdben 3u verzierem, nilglid) crweift fie fid) nicht, denn fie
macht €8 jdymierig, ben Sdjirm feft zu Halten.

S biefer Weife fonnte man cine lange [ifte von Neu-
Beitenn aufzdflen, die burdjaud nidyt verdienen, niiglid) genannt
au werden. E8 giebt glitdlidhermeife anderfeitd viele neue
Sadjen, bie bequemer und niiglider find, al8 die dlteren,
So find 3. B. unfere Mobel mit taufend Berbe fjerungen
verfeben, von denen man frither nidhtd wupte. Fretlid qilt
aud) dad nidit von allen, jondern nur bon cinigen. @in
moberner Damenfdyreibtijdy fieht 3. B. allem andern afhnlich,
nue feinem Tijdhe, an dem gejdyrieben werden joll ; wir Haben
nod) immer Stiihle, auf demen nidht gejefien werden darf,
Staubfdanger aller Art zieren nod) immer unfere Jimmer,
ober vielmebr, fie verunzieren fie.

@3 liche fid) um vieled gemiithlicher leben in der Welt,
wenn alle diejenigen, die einen Einfauf zu bejorgen Gaben
fi griindliy darauf befinnen wollten, wo bie richtigen
@Grengen 3wiidhen dem Niiplidhen und dem RNeuen ju finden
find. Man twiirbe dabei die Entdefung madjenr, daf das
Sdyone mit dem Niiglihen viel leichter zu verbinden ift, ald
mit dem Neucn.

Ueber Meteore.

Am 10. Februar wurde in Wadbrid ein ungewdfhnlidhes
Meteor beobachtet. Unjere Lefer werden fidy erinnern, baf alle
Britungen biefed Ereignif feinerzeit befpradyen. Die Sterns
warte zu MMadrid beridhtete folgendermafen itber baffelbe :
LUm 9 Ubr 29 Minuten WMorgend exblidte man einen lidten
Sdyein, ber von einer Heinen, fidh von Sitdweft nad) Nordojt
bewegenden Wolle herzufommen fdhien, HAnderthald Minuten
fpdter evtonte ein gemaltiger Rnall, bem mefrere hwidhere
folgten, und der von eciner Erjchiitterung des Bodend und der
@ebdude begleitet war. Dic fleine Wolle, die eine rdthlidge
Farbung angenommen Hatte, war nod) lange im Often fichtbar.
BDic Directoren der Sternwarte nahmen an, daf die Erjdeinung
ein Aerolith gewefen fei. Seine Hohe itber der Erboberfladye
sur Beit ded Berjpringend muf fehr betrddhtlich gewejen fein,
wic fi) aus der langen Beit, die zwijdien ber Beobadhtung
ber @xplofion und dem Knall verfirich, {dliefen lpt.” —
n vielen Drten Spaniend und Siidfrantreidd wurde bie
Eridjeinung gefehen; in Diadrid hat die ftarfe Erjdhiitterung
viclfad) Bejdjavigungen an Haujern verurjacht. Bruchftide
bed Meteord {ind bidher nod) nidht aufgefunden wordben.

©oldje Weteore find zu allen Jeiten beobacdhtet worbden;
in vielen Fillen gelang e3 aud), die Stiide, in die dad
Meteor fid) theilte, zu finden. Sdon Titud Livius, dex
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romifde Gejdichtsidyreiber, exzdhlt, baf im Jahre 634 vor
Chrifti Gebuct auf dem Albanerberge nahe bei Rom ein
Regen von Steinen gefallen fei. Plutardy beridhtet von einem
gemaltigen Steine — fo grof wic cin Wagen — Dder bei
Aegodpotamui in Thracien vom Himmel gefallen ijt,
und aqud) bei Pliniud finden wir eine Mittheilung itbexr einen
foldhen Stein, ver 1m narbonenfijhen Gallien Herniederlam.

Jm Jahre 1492 wurdenn bdic Bewodhner von Cniidheim |

im Eljaf durd) ein dhnlides Ereignif eridredt. Ein Stein
von 260 Pfund Gewicht fiel aus der Lujt herab. Derjelbe
wird nod) jeft im Mujeum 3u € olmar aufbemabrt.

Wir wiffen heutzutage, daf wir 3 bei diefen Vorfomms
niffen mit Eleinen Weltlorpern 3u thun Haben, die im Weltens
ramne umbesivrend in dem Angiehungdbereich unjerer Erde
gerathen und von diefer angezogen werden. Dabet gelangen
fie mit ungebeurer Gejchwindigleit in die Luithiille, die unsd
wie ein fdjiigender Panger umgicbt. Ofne dicfe Lufthiille
wiitden Dbie Korper mit umgeheurer Wudht ouf ben Frd«
boden nicderfallen, alles, was fie dort vorfinden, zerjdymetternd.
©o aber werden fie aufgehalten, bdie LBuft feft ihrer Vs
wegung Wibderftand entgegen, die Reibung erhipt fie, fie ges
rathen ind Gliiher, ja, in den meiften Fillen werden fie jo
feif, Daf fie gadjdrmig werden: Sie gelangen damn gars
nidyt auf die Erde, ober bod) crft nad) langer Beit ald fozs
mijdjer Staub — jedenfall founen fic feinen ©chaden mehr
antichten.

In frithern Beiten mufte natiiclich der Umftand, daf Steine
vom Dimmel ficlen, die Gemiither madjtig ercegen und dem
Aberglauben Thiir und Thor dffuen. Die Heiden ermiefen
diejen Steinen gobttliche Chren, ba fie nicht andersd glaubten,
ald in ihrem Perabfallen die birefte Weuferung ciner Gott-
beit fehen zu mifjen. Jn Galizien betete man die Gdttin
Cybele geradezu in ber Geftalt eined vom Himmel gefallencn
©reined an, wihrend e8 in Syrien ber Sonnengott war,
Dem diefe Steine Fugejdricben wurden. Daf wir in ihren
Boten aud dem Weltenraume vor und Haben, vielleidgt ein
Brud)ftild cined Kometen, der vor taufenden von Jahren
unjere Borfahren in Sdjreden fepte, auf dbem Gedanten
fonnte man friier nicht fommen. Jeht aber Hat bie Unters
judjung Dder aufgefundenen HReteorfteine und gelehrt, bah
aud) auBerhaldb unjerer Erbe dicfelben Stoffe vertreten find,
bie wir bhier femnen — Rideleifen, Kicfeljdure, Thonerde
und Kalt find ihre Beftandtheile —, cin Beweis fir bdie
Einbeitlidgleit der Weltenordbnung,

(Radbend vexboten).
Beitgemdfe Betradtungen.

Wann it wobl im Jahre bie Hexrlidhfte Beit, — wonn Hofjen bie
Relt'fren, wann frenw'n fid die Jingfen ? — Wann wedfeln bdie Fluven
emexgildy ihr Kleid? — Das if in bex Beit zwifden Oftexrn
unnd Plingfen! ©o fei benn aul’s Neue bie Saite gerithrt, —
unb wad jwifden Dftern und Bfingften paffict — an Peitern und exnfien
unb onfligen Dimgen, — ba® woll’'n wix betxadten, befpredyen, befimgen.
— Wi fehen den Frilbling bie Wiefen Beflven'n, — wix fehen viel Gutes
unb Sdidnes entfprieen, — dba follen wir Denjdent bed Lebend ungp
frex’m — und fol'm une in Liche bad Leben verflifen, — bas madt
ja die Rilvmifde Jugend aud wabr; — 8 [dmildt fih jur Hodyeit
mand) liebended Paar, — Ddie Gllidiidhen alle, i) midt’ fie nidgt 3dfhlen,
- bie fiy jwifhen Oftern und Pfingflen vermihlen. — MWir fol’n ung
in Liche be® Lebens exfreu’n, — wic follen un® nimmer Belimpfen und
nud bafjen, — wix dnnten, wir wexb en ¢f fpiter beven'n — und
bod tann bie Denfdheit ¢8 nie untexlaffen. — &6 (dft felbft ber meife
exfafrene Tann, — fowie ex politifd) ju werben begann, — fidh veizen
bued) Dbie Gexinyfen, unb fei ¢@ jur 3eit jwifden Oftern und

Phingfen. — So fat aud) ber Reid 8tag fidh wieder veveint, — 8 flicken |

~— unb bad was genoffenfdaftlicy ex-
teitt fdynell in ben Sdatten, — benn
— leibexr — im Fekhling, ba WU ecblilht — fingt Handel und
DBandel ¢in andbere8 Lieb, — brum will man — undb bas fann man
Riemond verbenlen, — aus V illigleitSriidjidgt — bas Bill'ge
efdhrinten. — Wir leben in fdhdmer, in  Herelider Jeit, — wix folien
un@ licben, wix follen un® nift BHaffen, — und dod feh’'n wir oft
wie mit Hiflidem Streit — i mehr al® wie thunlih die Menfden
Bejaffen, — ¢8 {Gwillt ju bie Abex bed Joxnesd fo fduell, — E8 bligen
bie Waffen, — man fpridt vou Ducll, — von Threnvexleyung, Kabale,
Jatrigue, — ¢in Kuall, und fo thut man der Ehre Geniige! — Die

bic Reben in fdarien Dedatten,
fdeint — und confumecreinlid,

Welt ift voll Segenr, und Hoffnumg exfitlt — auf Erben die HIHfRen wie
aud) bie @evingflen ; — bie Duelle, fie riefelt, bie Kuodpe fie fhwillt —
in feliger Beit ywifden Oftern und Pinghen. — Dem Frieben Pienieben
ift alle8 geweift, — brum fort mit ben Brinden veralteter Beit, —
benn arge Berblendung ift 8, nihts weiter, — wern Menfden fidh
felber vexnidhten! — @rnft Seiter.

Bathgeber.

Sdmupige Strohmatten werben wieber fdén, wemn man
fie mittelR {darfer BilxRe mit siemlich fdaxfem, warmem — nicht Getgem!
— @alwaffer abreibt.

Polywiivmer yu vertreiben. Man werireibt biefe unge~
Betenen @ifte am fiderflen und einfadyfien burdy Klopfen der D ¥bel. So-
Bald fi§ in einem FMibel Ldper jeigen, die ber Holjwurm gebobrt Pat,
tlopfe man baffelbe etwa 14 Tage lang tiglicy ut eimer fefigefeisten Beit
wifhrend einiger Minuten mit einem Hammer, von anfen fowohl als
vont innen. Durch bas Klepfen wird der Holywurm in feinex Arbeit ge-
fldrt, ex felit bicfelbe ein unb Rixbt nad und nadh ab. Befiper von
Widbelmagaiinen wenben biefed8 TRittel vielfady an, um bdie vorrdthigen
Dibbel vox bem Holwurm 3u fdiigen.

Bur Hantpflege, Sommerfprofien erfdeinen nur aufber Haut
wenn man fid mit frifdgewaidenem @efidit der Lujt, bexr Sonne aus-
fetst.  Diefe Meinen branmen Fiedden, bie wvereimpelt ja nidt entftellen,
pflegen gewdfnlidh im Friibjahr Bifite yu maden, wo bie Sonne intenfio
ju witlen beginnt. @8 giebt ein Miittel, fie faft unfidtbar ju maden,
unb awax verbiionte Eitronenfiure, bie fAbexfaupt und im Algemeinen
auf bie Haut wohlthatis wirkt, fewie fie aud jeben Finfuf von frifden
Riffen 20, cutRandenen Fleden auf den Fingexrm entfernt. Man vermifdht
ben Sait einer Citrone mit Rofenwaffer, waldt fid biermit 3 bis 4 Ma
be8 Tage uud wird bie gute Wirtung bald berausfinden. Hat man
@onnenbrand, Fledten, Mitefjer, Pidel, fo tupft man , Bohuenmepl*
auf bie Stelle, ¢8 jieht die Higge aud ber Haut; dbodh nur cine gefdmeidige
Paut tam died vertragen, bei einer trodenen ift folgende @inveibung vox
oot bem Sdlafengeben ompurathen :  Man uimmt [durefreied Glycexin,
guwmit 15 Thelen Waffer verbiinnt fein muf, Manbeld! obex guten

olbczeam.

Crnfies und Heiteres.

. Warum teinlt man? Profefior Bunge in Bafel gieht auf
biefe Frage folgende Wntwort : Die Haupturfade ber Trintgewohnpeit it
bie Nadahmung8fudt bdber WMenjden, Dad exfie Glad Bier
fdmedt ebenfo wenig, wie dbie erite Cigarve; bie Menfden trinfeu, weil
anbere trioten. Hat man fidh aber an dbag Txinlen gewdhnt, fo ift an
@cilnben jum Weitextvinten tein Mangel, Die Menfden trinlen, wenn
fie audeinanberqehen, und fiz trinfen, wenn fie fid wiederfehen ; fie
triufen, wenn fie Humgrig find, um dem Hunger ju betduben ; fie trintem,
wenn fie fatt finb, wm bew Appetit amjuregen. Sie trinlen, wenn ¢
falt ift, jur Grwirmung; fie trinlen, wenn 8 warm ift, yur Ablihlung,
Sie trinten, wenn fie {Hlafrig find, um fd wadyubalten; fie trintem,
wenn fie {dlofe8 fiud, um eimjuidlafen. Sie trinten, weil fie traurig find,
fie trinten, weil fie luftig find, Sie trimlen, weil einer getauft wird ; fie
trinten, well eimer Beerbigt with. Sie trinfew, um Kummer, Noth und
@lend u vergefien; fie txinten, um Langeweile ju vertreiben. — Dad ift
allerding® ridhtig: ¢8 wird bei jeber @elegenfeit, and jebem Unlaf ge-
trunten, Wian ténnte fagem: leider ! ®ber baf bas erfie Glas Biex
nidgt fdmedt, dad wixd ein guter Dentfdher dem PHeren Profefjor nidt
glauben. Wud) midten wir eine Frage an Herrn Bunge ridten: Pat
benu ber Perr Profeflor nodh nie getrunlen, weil ex — Durft Hatte ?
Un8 it das [ddn Bfter paffict!

Peitered aud ber Schule Iu einer Shule truy fih vor
cinigen Tagen folgenber fpafhafter Fall gu: bex Betr, Klaffjenlefrec
unterridtete bie teinen, exft in bie Sdule eingetretenen A-B-E-Shitpen
fiber @ott und bie Exfhaffung dex Welt. Ba nun tury vorher bexr Sap
gebraudyt worben wax ,Pott hat bie Welt gefdaffen” und ein HUeined
MEoden gleidh barauf gefragt wurbe: , Wad it Gott?" erfolgte die
prompte Hutwort : , A’ Schafjner.”

Dartgefotten Ridter: ,Sie geben alfo ju, Jhrem Wohlthiter
Beftohlen ju Gaben, — Eddmen Sle fih nidt nidgt, einem Mann, ber
fid) fo warm Jhrer angenommen, ber — — Augellagter: I bitt’ fddn"
Here Ridjter, wexben’s dod) net fentimentalifd

— PP €CECC—

Briefhaften.

(Der Brieftaften<Onlel b tet alle ¥nfi — foweit ijm bdad natirlig
wogli it — unentgeltlidh und toftenlod und bittet ben Bricflaften vors
Tommenben Falld ju benugen!)

P, K. Qieber fie! #Wut Deime au ben (Vrieftaften)-Onlel ge~
ridtete Anfrage tanu heute nod) feine Wantwort erfolgen. Du Paft
nimlid Deinen Namen nicdgt genannt. Nennft Du ihn und findet ex fid
in unferem #¥bounenten - Verjeidhniff, bann with bie erfebnte balbige
ntwort nidt lange auf fi warten (affen. INebenbei bemerlt : Du be-
Befiivdptelt wobl, Dein Name tinnte un Brieftafen genannt werden ?
Diefe Beforgnify ift gegenfandslos, bdenun wer enfrigt, taun fid aud bie
Ehiffre (Budftaben, Mamen, Jeiden mit und ohue Berbinbung ven Jablen)
wiflen, unter weldyer Antwort gewitufdht wird.

—e PP Do L E €~

Berantw, Redactent: Hugo Rafel. — Drud nub Berlag ber ,Merfeburger Reeidblatt-Dender ei.” (U, Leidholdt,)




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 97.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum Merseburger Kreisblatt.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Blätter für Belehrung und Unterhaltung. Nr. 17.
	[Seite 65]
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68







